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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nor 
Die ‚Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntags beilage die „Danziger Fidelen Blätter” und den 
„Weſtpreußiſchen Cand- und Kausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljährl bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
durch unſere Botenfrauen 2,60 Mh., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., bei täglich jmeimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mu. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 
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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 
Die Differenz mit Haiti. 

Berlin, 2. Nov. Der hieſige Vertreter der 
Republik Haiti, Delorme, hat bezüglich der Der- 
haftung des deutſchen Kaufmanns Lüders einem 
Vertreter des „Cok.-Anz.“ gegenüber erklärt: 
Der Kutſcher des Herrn Lüders hatte eine polizei- 
liche Vorſchrift verletzt. Als ein Polizeibeamter 
Inn deshalb zur Red: ftellte, miſchte ſich Cüders 
hinein, ließ ſich ſogar zu Thätlichkeiten gegen den 
Poliziſten hinreißen und ſchlug auf den Beamten 
ein. Cüders wurde nun verhaftet, unter Anklage 
gestellt und zu einer Gefängnißſtrafe verurteilt. 
Graf., Schwerin, der feinen auf Urlaub befindlichen 
Chei, Grafen Lupburg, vertrat, forderte fofort 
die Freilaſſung des Lüders; es wurde ihm ge- 
antwortet, daß nur der Präſident einen Bnaden- 
act vollhiehen könne, den Gang des Prozelles 
dürfe er nicht unterbrechen. Weder der Graf 
Schwerin noch der Derurtheilte wollten aber 
einen Gnadenact des Präſidenten annehmen. 
Nunmehr legte ſich der Geſandte der Vereinigten 
Staaten, Smythe, ins Mittel, worauf der Kauf 
mann begnadigt wurde und feine Freilafjung er- 
folgte. „Ich habe“, fo ſchloß Kerr Delorme, 
„dem Auswärtigen Amte von dem Vorfall Mit- 
weilung gemacht und hinzugefügt, daß der Präfi- 
dent hat Gnade walten laſſen nicht Lüders wegen, 
fondern deswegen, um ju zeigen, welchen Werth 
wir auf die Freundſchaft Deutſchlands legen. Don 
einem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zwischen Deutfhland und Hai“ in niemals die 
Rede geweſen. . i = 


million zur Gründung ein “für un. 


bemittelte Tuberkelkranke iſt der Inhaber einer 


der größten Petroleumfirmen, der Zirma 


©. 3. A. Siemers. 

Wien, 2. Nov. Die Blätter melden aus Brünn: 
Der Abgeordnete Dr. Lecher (der die berühmte 
12fündige Rede im Reichsrathe gehalten hat. Er 
in Vertreter von Brünn und hier Handels- 
kammerfecretär) war geſtern der Gegenſtand 
großer Ovationen, ſowohl bei feiner Ankunft 
als auch bei dem ihm ju Ehren veranſtalteten 
Commers. Da der von den Studenten beab- 
fihtigte Sackelzug verboten wurde, zog eine große 
Anzahl Studenten unter Heilrufen vor das Haus 
des Abgeordneten, welcher alsdann von einer 
Deputation beglüchwünſcht wurde. Hierauf zogen 
die Studenten „Die Wacht am Rhein” ſingend, 
——— r— c — 


Feuilleton. 
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Kunſt und Liebe. 
35) Roman von Heinrich Köhler. 
„Ah, je comprends!“ ſagte Editha mit frivolem 
Lächeln. 
Herr v. Breinitz erhob ſich und reichte der 
jungen Dame die Hand. ni 
„Wir verftehen einander aljo, gnädiges Fräu- 
lein! Glauben Sie mir, daß ich mich in Ihre 
Lage vollſtändig hineinzudenken vermag, und 
ſeien Sie überzeugt, daß, wenn unſere menſchen⸗ 
freundlichen Abſichten gelingen, dieſer Lage auf 
die eine oder die andere Weiſe zweifellos abge- 
holfen werden wird. Wenn wir unſere Sache 
einigermaßen geſchicht machen, wird uns der 
Erfolg nicht fehlen, und der gute Zweck, den wir 


im Auge haben, dürfte unſere Mittel vollftändig 
rechtfertigen.“ 


Nachdruck 
verboten. 


„Heuchler!“ ſagte Editha, als Breinitz gegangen 


war. Aber ihre Natur war der feinen zu ver⸗ 
wandt, um wirklichen Widerwillen gegen den 
Mann zu empfinden, der ihr im übrigen ſehr 
gleihgiltig erſchien. Ihr Weg zum erſehnten Ziel 
war ein gemeinſamer, und ſo reichten ſie ſich die 
Hände, das war eine ſelbſtverſtändliche Sache. 
Sie brauchte auch nicht lange nach den Abſichten 
zu ſuchen, die den anderen leiteten, er hatte fie 
ihr deutlich genug zu verftehen gegeben. Es 
waren bei beiden ganz die nämlichen. Er be. 
gehrie die Frau und fie den Mann, um ſich bei 
dieſer Gelegenheit zugleich eine ſorgenloſe Exiſten 
zu verſchaffen. 

Wovon der Cavalier eigentlich lebte, wußte 
niemand hier zu ſagen, — natürlich von ſeinen 
Renten, mußte man annehmen, aber es konnte 
keiner ſich eines Einblicks in feine Verhältniſſe 
rühmen. Er war vor zwei Jahren hier auf- 
getaucht, lebte auf großem Fuß, hatte in den 
beften Geſellſchaftskreiſen Eintritt gefunden, aber 
von feiner Bergangenheit ſprach er nicht viel, und 
feine gefürchtete ſarkaſtiſche Art ließ Fragen da- 
nach nicht aufkommen. Jedenfalls — jo com- 
dinirte Editha — war jeine pecuniäre Lage eine 


„Victoria“ beſtimmt; der Dampfer, welcher 
Mann Beſatzung hat und für eine etwaige 


— er: 


vor das Kaiſer Joſef-Denkmal und. verfud 
dann wiederholt, vor dem Haufe des jun: 


tſchechiſchen Abgeordneten Gtranskn demonſirge 


tionen auszuführen, wurden jedoch durch 
Polizei zerſtreut. 5 
London, 2. Nov. Lord Roſebery, der früher 
liberale Premierminiſter, hielt geſtern in Mancheſter 
eine Rede, in deren Verlauf er ſagte, die Folgen 
des Freihandels ſeien die Aufrechterhallung und 
die Feftigung des britiſchen Reiches geweſen; er 
glaube, daß jede Maßnahme, die auf die Schaffun 
eines Reichszollvereins hinzielen könnte, das Reich 
im Innern ſchwächen und die beſtändige Feindſchaſt 
der ganzen Welt erregen würde. die Kündigung 
der Handelsverträge mit Deutſchland unt 
Belgien habe, obwohl fie ein nothwendiger Schritt 
geweſen ſei, bereits Mißtrauen erweckt. . 
London, 2. Nov. Das Reuter’ihe Bureaı 
meldet aus Caracas, dort fei eine Berfjhmwörung 
entdeckt worden, durch die eine Revolution in ’ 
Venezuela hervorgerufen werden ſollte, um das 
Zuſammentreten des Congreſſes zu verhindern. 
500 Perſonen ſeien verhaftet worden, im Lande 
herrſche indeß Ruhe und das Beſtreben, den 
Frieden zu erhalten. sa 
Christiania, 2. Nov. Für die Retlungs- 
expedition nach Spitzbergen iſt der aer 


ueberwinterung ausgerüftet iſt, geht morgen von 
hier ab. Er iſt ein 1895 umgebautes, einem 
Engländer gehörendes FJangſchiff. Nach den tele- 
graphiſchen Berichten des Amimanns in Tromſs 
an das Miniſterium des Innern wird der her⸗ 
vorragende Eismeerfahrer Soeren Krämer, 
welcher früher die „Dictoria“ geführt und auch 
in Spitzbergen ſchon überwintert hat, wah 


ſchemlich ſchon binnen einem Monat zurück- 
gekehrt ſein. 

Charleroi, 2. Nov. das National-Comiteé 
des Bundes der belgiſchen Bergleute iſt geſtern 
zuſammengetreten, um ſich über die Ausführung 
der Rejolution des Lütticher Congreſſes auszu- 
ſprechen, welcher für den Anfang November 
einen allgemeinen Ausſtand der Nohlenberg- 
werksarbeiter proclamirt hatte. Die Derjamm- 
lung nahm einen Beſchlußantrag an, welcher die 
Bergleute auffordert, keine Ueberſtunden zu 
machen, dagegen einen allgemeinen Ausftand 
verwirft. 

Petersburg, 2. Nov. Der Sinanzminiſter hat 
für den Bau eines ſehr großen Eisbrechers für 
das Eismeer nach dem Plan des Admirals 


precaire, und er ſuchte dieſer abzuhelfen. Dazu 
war er ein Roué, dem es nach dem jungen 
Meſen gelüſtete, welches, wie auch Editha ſich 
nicht verhehlen konnte, in der letzten Zeit ſich 
wirklich ſehr zum Vortheil entwickelte. Ob ihm 
dies glücken würde, das war feine Sache. 

Einen letzten Grund für feine Handlungsweiſe, 
den der Rache gegen Ottfried als glücklichen 
Nebenbuhler bei der Sängerin, und bei dieſer 
Gelegenheit vielleicht auch eine Revanche gegen 
dieſe ſelbſt, konnte Editha nicht ahnen, da ſie 
nichts von den geheimnißvollen Beziehungen 


mußte, welche zwiſchen Jlona und dem Cavalier 


beſtanden. 

Aber in ihrem Kerzen triumphirte es, denn 
nun glaubte ſie den Kern zu der Intrigue, über 
die fie lange nachgeſonnen hatte, gefunden zu 
haben. Ah, wie ſie die Derhaßte in's Herz 
treffen wollte mit der Nachricht, wie ſie die Stolze, 
Hochmüthige in Qual ſich winden laſſen mollie, 
denn ſie liebte ihn ja, ihren Gatten, daran 
zweifelte Editha nicht! Wie verlockend erſchien ihr 
die Aufgabe, der Dämon zu fein, der unter der 
Maske der Freundſchaft das Ker; der Anderen 
mii Schlangenviſſen peinigte, bis dies mißhandelte 
Her; von der Liebe zum glühenden Kaſſe gegen 
Dttfried überging und das Band zerriß, welches 
fie an ihn feſſelte! Dann würde fie die Mittlerin 
zwiſchen Beiden ſpielen, würde durch ihre zarte 
Zheilnahme Oitſried für ſich zu gewinnen ſuchen, 
denn dem Derhältniß zu der Sängerin legte 
Editha keine Dauer dei. Und zuletzt, wenn es 
ihr nicht gelang, den jungen Mann zu feſſeln, fo 
fand ſich doch gewiß der andere Zweck erfüllt, 
denn dazu mußte ihr v. Breinitz ſchon behilflich 
fein, wenn er jelbft reuffiren wollte. 

Unter dieſen Gedanken hatte fie Toilette ge- 
macht und begab ſich nun auf den Weg zu Hertha, 
der gegenüber fie in der letzten Zeit ſich immer 
ſehr rückſichtsvoll gezeigt hatte, weil ſie ſich trotz 
ihres inneren Widerwillens ſagte, daß ſie von ihr 
allein doch nur abhängig war. das würde ihr 
jetzt zu flatten kommen, hoffte fie, 

Sie traf Kertha in ihrer Wohnung draußen in 
der Dilla, während Dttfried wie gewöhnlich ſich 
nicht zu Haufe befand. Die junge Frau war ein- 
ſilbig wie immer, aber doch nicht unfreundlich 


Bund“, aber mit keinen anderen Rech 


ing“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


MNakarow eine bedeutende Summe zur Verfügung 
geſtellt. Das Schiff foll 6000 Tonnen groß fein 
und die Maſchinen 10 000 Pferdekräfte haben. 

Kanea, 2. Nov. Die hretifhe National -Ver⸗ 
ſammlung wählte Sphakianakis zum Präſidenten 
und ferner 10 Deputirte, welche den Admiralen 
ein Memorandum mit den Wünſchen der National- 
Derfammlung überreichen ſollen. In dem 
Memorandum wird auch eine beſondere Flagge 
für Kreta verlangt. 

Omaha (Nebraska), 2. Nov. Geſtern früh 
wurde hier die Union-Pacific-Eiſenbahn als 
ſolche mit Einſchluß der Gebäude und aller zum 
Betriebe des Bahnſyſtems gehörigen Odjecte an 
das Reorganiſationscomité für 53 528 500 Dollars 
verkauft. 


Politiſche Ueberſicht. | 
Danzig, 2. November. 
Deulſch-öſterreichiſche Abgeordnete in 
Berlin. 
Der „Alldeutſche Verband“, der „Deutſche 
Verein“ des Herrn Lange und auch Mitglieder 
des „Deutſchen Colonialvereins“ beabſichtigen 
bekanntlich am 12. d. Mis. in Berlin eine Der- 
ſammlung abzuhalten, in der zu Gunſten der 
öſterreichiſchen Deutſchen demonſtrirt werden 
und auch drei Mitglieder des öſterreichiſchen 


| Abgeordnetenhaufes erſcheinen und ſprechen ſollen. 


Zu dieſen gehört auch der Abg. Wolf, der neulich 
bei der Berhandlung über die Minifteranklage 
wegen der Vorgänge in Eger eine Rede gehalten 
hat, in der er u. a. ſagte: ! 

„Wir denken uns — und das würde die Grundlage 


deu ich-Deft r | en 
ten, als 
jeder andere Bundesftaat in Anſpruch nimmt, 
bedeuten. Auf die Gedanken dieſer öſter⸗ 
reihiihen Natlonalen bat nun Profeſſor 
Theodor Mommſen, der bekannte Hiſtoriker und 
entſchieden liberale Politiker, in der geftern von 
uns des näheren erwähnten Zuſchrift an die 
Wiener „Neue freie Preſſe“ geantwortet, deren 
vollen Wortlaut das liberale Blatt mit Rückſicht 
auf die öſterreichiſchen Preßverhältniſſe nicht ab- 
zudruchen gewagt hat. Profeſſor Mommien 
ſchrieb bezüglich der Stellung Deutſchlands zu den 
Vorgängen in Oeſterreich: 

Es iſt für uns Reichs deutſche eine unſägliche Pein, 
dem Gelbftmorde dieſer Monarchie, dem cisleithaniſchen 
Wahnſinn, dem Stumpfſinn der transleithaniſchen ſo⸗ 
genannten Liberalen und der Entmannung derjenigen 
Katholiken, denen der Roſenkranz über das Bater- 
land geht, zuſchauen zu müſſen, ohne auch nur den 


Derjuh machen zu dürfen, zu helfen. Sie wiſſen, daß 
— ———— ——————— 


und ablehnend, wie häufig in der Zeit ihres Zu- 
ſammenlebens. Dielleicht fühlte ſie die Pflicht, 
ihrem Gaſte Rückſicht zu erweiſen, vielleicht auch 
ging mit der äußeren Veränderung eine innere 
Hand in Hand, denn, wie Editha im Stillen 
beobachtete, dieſe war wirklich nicht zu verkennen. 
Herthas Geſtalt war voller geworden, ſie hielt 
ſich nicht mehr wie früher vornüber gebeugt, auch 
das Geſicht gewann eine zarte Rundung und der 
Teint hatte ein lebhafteres Colorit bekommen. 
„Es freut mich, dich ſo wohl zu ſehen“, ſagte 


[Editha im Laufe des Geſpräches, „freut mich um 


fo mehr, als man dich wegen deiner Zurück- 
gezogenheit allgemein für leidend hält.“ 

„Du weißt ja, daß ich nie viel auf geſellſchaft⸗ 
lichen Derkehr gegeben habe“, antwortete Hertha 
gelaſſen. 

„Allerdings, aber die Anderen ſcheinen für 
dieſe Zurückgezogenheit nach einer Motivirung 
zu ſuchen; Ottfried ertheilt ſie, indem er dich für 
leidend erklärt, und man giebt ſich den Anſchein, 
dies zu glauben.“ 

„Du ſprichſt ſehr ſeltſam“, warf Hertha ein. 

Es klang ein beklommener Ton aus ihren 
Worten, ſie machte ſich an dem Blumenkorb zu 
ſchaffen, der am Fenſter ftand, und verbarg 
damit der Anderen ihr Geſicht. 

„Geltſam, ſagſt du? Ja, du darfſt es mir nicht 
übel neymen, wenn eine eigenartige Lage auch 
eigenartig gedeutet wird.“ 

„Ich verachte das Gerede der Leute“, antwortete 
Hertha kühl. 

„Aber man darf es nur bis zu einem gewiſſen 
Grade thun, beſonders bei einer Frau iſt dieſe 
Rückſicht nothwendig.“ 

„Ich bin mir nicht bewußt, gegen das Sitten 
geſetz, das den Frauen vorgeſchrieben iſt, zu ver- 
ſtoßen“, antwortete Hertha ſtolz. 

„Gewiß nicht — nein, aber gegen die Klugheit, 
Hertha.“ 

„Was willſt du damit ſagen?“ 

„Darf ich offen zu dir ſprechen?“ 

„och wüßte nicht, was dich daran verhindern 
könnte.“ 

„Nun denn, durch dein Verhalten zwingſt du 
deinen Mann, der das Geſellſchaftsleben nun ein- 
mal nicht ſcheint entbehren zu können, allein 


2 2 8 en 
der Einfuhr von Weizen und Roggen im Septbr. 


wir das nicht können. Die Frage der Zukunft wird 
nicht in Berlin entſchleden werden, fie liegt in ihrer 
Hand, Jeder große Staat muß ſich ſelber retten vor 
dem Untergehen. Wir können nicht mitthun, wir 
können nur mitleiden, wir hoffen auf ein feſtes 
„ Ausharren aller Dergewaltigten ins- 


Daß es mit dieſer Auffaſſung unverträglich 
wäre, wenn die Kerren Wolf und Genoſſen 
unter dem Patronate der Politiker des alt- 
deutſchen Verbandes und der Antiſemiten in der 
Reichshauptſtadt demonſtrative Reden halten 
ſollten, die ſie in Oeſterreich ſelbſt nur unter dem 
Schutze der parlamentariſchen Redefreiheit von 
ſich geben können, liegt auf der Hand. Uebrigens 
hat die Sache doch auch noch eine andere Seite. 
Die Deutſch- Nationalen, die fo gern als die 
eigentlichen Vorkämpfer für das Deutfhthum in 
Oeſterreich auftreten, von dem ſie aber doch nur 
eine Nichtung vertreten, ſollten zunächſt 
einmal Aufſchluß darüber geben, wie ihr größter 
Dann, der Wiener Bürgermeiſter Herr Lueger, 
dazu kommt, immer wieder mit dem gefährlichſten 
Gegner des deutſchthums, dem öſte reichiſchen 
Miniſterpräſidenten, dem polniſchen Grafen Baden 
vertrauliche Conferenzen abzuhalten. 


Eine Entdeckung der Central-Notirungs⸗ 
ſtelle der Tandwirthſchafts kammern. 
Zur Beſchwichtigung der auch bei den Land- 

wirthen mehr und mehr Eingang findenden Be- 

ſorgniß, daß die Aufhebung des börſenmäßigen 

Terminhandels ihnen nicht genutzt, wohl aber 

eſchadet habe, müſſen die agrariſchen Führer 
fia nach immer neuen Argumenten umjehen, 
und glauben jetzt wieder einmal ein ganz über- 
zeugendes gefunden zu haben. die Central. 

Notirungsſielle der preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 

kammern ſagt in einem eben verſendeten Flug- 

blatt, aus dem natürlich auch die conſervativen 

Zeitungen in den Provinzen die Kauptſtellen ab- 

drucken: 

„In welchem erheblichen Maße die Getreide 
Einfuhr in Deutſchland abgenommen hat, jeit-_ 
dem das Derbot des Termingeſchäftes an den 
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und in den erſten neun Monaten der Jahre 1897 
und 1896, und berechnet daraus, doß dieſe Einfuhr 
im September 1897 37¼ und 16, in den erfien 
neun Monaten 281/ und 13/0 Proc. weniger 
betragen hat als 1896, augenſceinlich um glauben 
zu machen, daß der Rückgang dem Derdot des 
Terminhandels zuzuſchreiben ſei. Das zwiſchen 
den beiden gleichzeitigen Tyatſachen ein Gaujal- 
zuſammenhang weder beſteht noch beſtehen kann, 
braucht Sachkennern nicht gefagt zu werden; 
aber ſelbſt die Centralſtelle würde ſich nicht nur ihren 
Triumpygeſang, ſondern auch eine Beſchämung 
eripart haben, wenn fie in die, ihr wie aller 
Welt zugängliche Reichsſtatiſtik etwas tiefer ein- 
gedrungen wäre, und ſie möge uns geſtatlen, 
das von ihr Verſäumte nachzuholen. 

Die Einfuhr von Brodgeireide (Weizen und 
Roggen) wird weſentlich bedingt durch den Aus- 
fall der Getreideernte, ſodann aber auch durch den 


feinen Dergnügungen nachzugehen. Wenn es dir 
nicht gelingt, ihn an's Haus zu feſſeln, dann 
28 ie; ihn lieber begleiten, um zu wiſſen, was 
er thut.“ 

„Ottfried iſt doch kein Kind“, ſagte Hertha mit 
gezwungenem Ton. 

„Nein, freilich nicht, aber ein Mann wie alle 
übrigen, das heißt, ein ſchwacher Menſch. Weißt 
du, was man ſich von ihm erzählt?“ 

„Ich will es nicht wiſſen“, antwortete Fertha, 
und aus dem Ton ihrer Stimme klang der auf- 
ſteigende Zorn. 

„Ich muß es dir dennoch ſagen, denn wer 
ſollte es ſonſt thun? Verſtehe mich richtig, es 
wird mir ſchwer, nicht als Angeberin möchte ich 
dir erſcheinen, ſondern als die einzige Freundin, 
welche du beſitzeſt. Glaube mir, wenn es auch 
früher manchmal Differenzen zwiſchen uns ge- 
geben hat, es waren ja nur Kindereien; in einem 
Falle, wo es ſich um Großes handelt, fühle ich 
mich dir ſolidariſch, wirft du mich ſteis an deiner 
Seite finden.“ j 

„Mein Gott, das klingt ja ſchrechlich ominös!“ 

„Man fagt von Ottfried, daß er ein Verhältniß 
mit der Sängerin Jlona Mirani unterhält.“ 

Das Geſicht Herthas wandte ſich plötzlich herum, 
es war bis in die Lippen erbleicht, und die 
Augen hatten ſich weit geöffnet, ſo daß Ottfried 
wieder ihren diamantenen Glanz hätte bewundern 
können. Im nächſten Moment färbte ſich das 
Geſicht mit roſiger Gluth — es ſchien die Röthe 
des Zornes zu ſein. 5 ; 

„Es ift nicht wahr — es ift eine Lüge!“ ſtieß 
ſie bebend hervor. \ 

„Das habe ich den Leuten auch geſagl und 
hoffe auch, daß es ſich nur um falſchen Schein 
oder Verleumdung handelt. Aber du wirſt mir 
zugeben, daß es eine bedenkliche Sache iſt, wenn 
ein Bräutigam oder Gatte heimliche Zuſammen- 
künfte in feinem Atelier mit einem berückend 
ſchönen Weibe hat, um es als Modell zu be- 
nützen.“ 

„Das — das follte er?“, 

Sie brachte es nur ſtammelnd hervor, die 
Lippen preßten ſich feſt zuſammen, und der Blich 
ruhte auf dem Boden, als wage er ſich vor 
Scham nicht zu erheben. (Soriſ. ſolgt.) 


= Dergleichung bemeiskräftig 
wie auch bei dieler Gelegenheit ole Erhöhung der 


Ausfall der Kartoffelernte, da ja nach dem Preis- 
ftande der Derbrauch jedes dieſer beiden Nahrungs- 
mittel ſich ausdehnt oder einſchränkt. Da für das 
Jahr 1897 die Einfuhrſtatiſtik erſt die Monate 
Januar bis September umfaßt, kommen für 
jedes Kalenderſahr zwei Jahresabſchnitte in Be- 
iracht. Legt man dieſe Derhältniffe zu Grunde, 
o erhält man aus der amtlichen Statiſtik folgende 
ten: 
ne: Ernte in Mengen von 1000 Tonnen. 
Weizen u. Roggen Kartoffeln 
7117 18 588 


1891 11 

1892 9 991 27 989 
1893 10 455 32 278 
1834 10 087 29 049 
1895 9404 31787 
1896 10 240 29 278 


Einfuhr von Weizen und Roggen 
abzügl. der Ausfuhr) in Mengen von 1000 Tonnen. 
kibr.-Dezbr. Januar-Septbr. Jahr Ohkt.-Sept. 
168 2384 


1891/2 495 1892 9 1891/8 

1892/3 160 1893 710 1892/3 870 
189374 217 182 1176 1893/4 1393 
1894/5 529 1895 1628 1894/5 2157 
1895/6 568 1896 1860 1895/3 22428 
1896/7 711 1897 1342 1896/7 2053 


Wie man fiebt. ift die deutfhe Ernte in Brod- 
getreide 1896 840 000 Tonnen größer geweſen, 
als 1895, hat daher zur Deckung ihres gleichwohl 
vorhandenen Deficits im Jahre 1896,97 einer ge- 
ringeren Einfuhr bedurft, die aber nur um 
375 000 Tonnen geringer geweſen iſt, in der Haupt- 
ſache vermuthlich, weil die Kartoffelernte von 1896 
hinter ihrer Vorgängerin um 2½ Millionen 
Tonnen zurückgeblieben war. Wie man ferner 
ſieht, entfielen von der Einfuhr 1895/96 23, 
1896/97 36 Proc. auf die Monate Ohtober- 
Dezember, in erſterem Jahre alſo 77, in letzterem 
nur 64 Proc. auf Januar-September. Wie man 
endlich Bein mar in den beiden Jahren 1892,93 
und 1893/94, als der Börſenterminhandel in feiner 
Sünden voller Maienblütve ftand, die Einfuhr in 
24 Monaten nur um 210 000 Tonnen größer als 
in den 12 Monaten 1896/97, in denen das Ver- 
bot des Terminhandels ſie vermeintlich beſchränkt 
hat. Wie findet die Centralſtelle ſich mit dieſer 
Thatſache ab? 


Erhöhung des Polenfonds. 

Eine Erhöhung des KHundertmillionenfonds zum 
Ankauf polniſcher Latifundien in Poſen und 
Meſtpreußen und zur Beſiedelung derſelben mit 
Deutſchen ſcheint jetzt thatſächlich bevorzuſtehen. 
In unſerer heutigen Morgenausgabe tft eine Mit- 


theilung der zumeiſt finanzminifterielt-officiöjen | 


„Berl. Pol. Nachr.“ verzeichnet, wonac finanzielle 
Bedenken einer Auffüllung dieſes nahezu er- 
ſchöpften Zonds nicht entgegenſtänden. 


Kerr v. Miquel alſo, und das iſt der mäd- 


ligſie Mann hierbei, hat nichts dagegen. Das 
officiöfe Organ ſucht dann des näheren 
eine ſolche Erhöhung des Fonds beſonders 
dadurch mundgerecht zu machen, 4 es verſichert. 
der Fonds werfe durchſchnittlich 2½¼ Proc. ab, 
feine Derzinſung bleibe ſomit um etwa 0,6 Proc. 
hinter dem Zinsſatze zurück, zu welchem der Staat 
fin fein Geld ſelbſt zu verſchafſen in der Lage tel. 
„Die jährliche Belaſtung der Staatskaſſe nach 
völliger Aufwendung des 100 Millionen-Fonds 
ſtellt ſich auf nur etwa 2 Proc. der Mehraus- 
gabe, welche allein im laufenden Jahre für die 


Erhöhung der Gehälter der Beamten und Bolks- 


J 5 aA wo x Ob dief 2 
Dergleimung bereishräftg ih, erfeint 
als zweifelhaft. Jedenfalls ift die Art, 


Beamten- und Lehrergehälter herangezogen wird, 
für das Miquel - offictöſe Organ überaus 
charakteriſtiſc. — Heute geht uns nun auf dem 
Drahtwege noch Folgendes zu: 

Berlin, 2. Nov. (Tel.) Wie die „Nat.-Itg.” mit- 
theilt, wird dem Abgeordnetenhauſe eine Re- 
gierungsvorlage zugehen, welche eine bedeutende 
Neubewilligung von Mitteln zur Zortführung 
des Anſiedelungswerkes in Poſen und Weſt⸗ 
preußen bezweckt, da die im Jahre 1886 be- 
willigten 100 Millionen Mark nahezu erſchöpft find. 

Nach der voraufgegangenen finanziellen Weg- 
bahnung durch die „Berl. Pol. Nachr.“ ſind 
Zweifel an der Zuverläſſigkeit dieſer Neldung 
nicht wohl möglich. 


Abwarten. 

In der Zeitſchrift für die geſammte Textil- 
induſtrie wird unter Berufung auf das Reichs- 
ſchatzamt bezüglich der Stellung der Regierung 
zu der durch die Dinglen-Bill geſchaffenen Sach- 
lage mitgetheilt. die Regierung wolle einſtweilen 
erſt einmal abwarten, welches die thatſächliche 
Wirkung des neuen Tarifes auf unſere Handels- 
beziehungen zu Amerika und unſere Epport- 
induſtrie ſein werde. Es wird damit unjere 
frühere Mittheilung über die Abſicht der Reichs 
regierung beftätigt. Der damit gekennzeichnete 
Standpunkt ift übrigens ganz derſelbe, den Irhr. 
v. Marſcall bei der Beantwortung der Inter- 
pellation Graf Kanitz u. Gen. im Reichstage ver⸗ 
treten hat. 


50 Millionen für die Gentral- 
genoſſenſchaftskaſſe. 

Auch die „National-3ig.“ nimmt heute von der 
von uns ſchon erwähnten Meldung Notiz, daß 
die Mittel der Centralkaſſe nahezu erſchöpft ſeien. 
obgleich der Finanzminifter außer den 20 Mill., 
welche der Landtag bewilligt hat, noch 15 Mill. 
aus disponiblen Mittein hergegeben habe, und 
daß deim Landtage eine Erhöhung des Fonds 
von 20 auf 50 Milli. Mk. beantragt werden 
ſolle. Es wird zwar von der „National-31g.“ 
geltend gemacht. daß die Hergabe dieſer 15 Mill. 
auf einem Mißverſtändniß beruhen müſſe, aber 
man erinnert ſich, daß, als dem Landtage die Er- 
höhung des Fonds von 5 auf 20 Milt. vorgeſchlagen 
wurde, die Regierung mittheilte, es ſeien der 
Kaſſe außer den 5 Millionen bereits weitere 
8 Millionen aus Gtaatsmitteln zur Derfügung 
geſtelt worden. Jedenfalls find jetzt bereits nahezu 
35 Millionen ſeitens der Centralkaſſe den Pro- 
vinzialkaſſen u. J. w. geliehen worden, ohne daß 
den Erwartungen, weiche auf die Geſchäfts⸗ 
entwickelungen der Kaſſe geſetzt worden find, in 
nennenswerthem Umfange entſprochen worden 
it. Die „Disch. Tagesſtg.“ meint, die Erfahrungen 
haben bemiejen, daß Einlagen in die Kaſſen erſt 
nach längerer Zeit, wenn die Kaſſen ſich Ver⸗ 
trauen erworben hätten, erfolgen. Offenbar aber 
hat der Finanzminifter feiner Zeit die Sachlage 
anders und optimiſtiſcher beurtheilt, als er eine 
Dotirung der Centralkaſſe mit 5 Millionen Mark 
für ausreichend erachtete. Die Anregung zu 
der Gründung dieſer Centralgenoſſenſchafts kaſſe 


re 
eilich h/ 


wurde bekanntlich durch einen confervativ-agra- 
riſchen Antrag im Abgeordnetenhauſe gegeben, 
der die Derwendung von 20 Millionen zu Vor- 
ſchüſſen an nothleidende Landwirthe forderte. 
Der Herr Finanzminiſter fand dieſe Forderung 
an ſich ſchon übertrieben. abgeſehen davon, daß 
der Staat nicht in der Lage ſei, einzelnen Perſonen 
Vorſchüſſe zu gewähren. Auf Grund des Geſetzes 
fleht die Centralkaſſe nur mit Genoſſenſchaftsver⸗ 
bänden in Derbindung. Die jetzt aus Poſen be- 
kannt gewordene Einſchränkung des Credits durch 
den Abzug von 25 Procent ſcheint zu beweiſen, 
daß die Centralkaſſe ſelbſt Sicherheitsmaßregeln 
J für angezeigt hält. 

Wie weitgehende Anſprüche übrigens an die 
Centralkaſſe geſtellt werden, ergiebt ſich u. a. aus 
der von der „Nat.-Zig.“ mitgetheilten Thatſache, 
daß der Derſuch gemacht worden iſt, Perjonal- 
credit zur Anlage von Zuckerfabriken zu er- 
langen. Desgleichen wird behauptet, es jeien 
aus dieſen Mitteln Kapitalien zum Bau von 
Kornſilos verlangt und auch hergegeben worden. 
Ueber alle dieſe Fragen wird ohne Zweifel in 
der 3 Landtagsſeſſion Aufſchluß verlangt 
werden 


Der Gouperneurswechſel auf Cuba. 

Der „Alba von Cuba“ hat am Sonntag die 
Inſel Cuba, die ſo lange unter feiner drakoniſchen 
Regierung gelitten hat, verlaſſen. Er hat es nicht 
vermocht, wie er ſich ſtolz bei ſeiner Abfahrt von 
Madrid vermaß, 
niederzuwerfen. Rauchende Trümmerhaufen, Ver- 
wüſtun überall 
Menler'ſchen Regierung, Haß und Derwünſchungen 
folgen ſeinen Spuren und die wenigen von den 
Großhapitaliften noch zu guter letzt in Scene ge- 
ſetzten Kundgebungen für Wenler vermögen nie- 
mand darüber zu täuſchen, daß man in Cuba 
nichts ſehnlicher wünſchte als die Entfernung 
Weylers. 

Der Nachfolger Wehlers, Marfchall Blanco, iſt, 
wie gemeldet, in Havanna angekommen. Er 
erließ ſofort eine Proclamation, in der es heißt, 
die Regierung habe von gutem Willen und beſten 
Hoffnungen erfüllt, ihn beauftragt, Reformen 
vorzunehmen und eine Selbſtregierung einzu- 
führen unter Aufrechterhaltung der Souveränität 
Spaniens. Er, Blanco, werde der Dolmetſcher 
der Regierung ſein, indem er eine Politik weit- 
gehender Kochherzigkeit und des Vergeſſens be- 
folgen werde. Er hoffe auf die Unterſtützung 
aller Bürger; er werde alle diejenigen ſchützen, 
welche dem Geſetze gehorchen, aber die volle 
Strenge der Waffengewalt die Undankbaren und 
Widerſpenſtigen fühlen laſſen, die die Schrecken 
des Krieges noch zu verlängern ſuchen ſollten. 

MNarſchall Blanco richtete ebenſo eine Procla- 
mation an die Truppen. Bei ſeiner Landung, 
wobei die Truppen Spalier bildeten, wurden 
enthuſiaſtiſche Hochrufe auf Spanien, auf den 
König und auf das ſpaniſche Cuba ausgebracht. 
Nach ſeiner Ankunft im Palais empfing Blanco 
verſchiedene Abordnungen, darunter eine Ab- 
ordnung der Autonomiften, welche hervorhob, fie 
freue ſich der Ankunft eines fo trefflichen Bouver- 
neurs und hoffe, Dank der Autonomie werde die 
Norgenröthe des Friedens dem Kriege folgen. 
Der Narſchall dankte für die p 
und erklärte, er zähle. beſond 
ſtützung aller 


Berlin. 1. 
namens des kaiſerlichen Hauptquartiers zeigt der 
Generaladjutant v. Pleſſen den Tod des General- 
majors v. Bülom mit einem Nachruf an, in 
welchem es heißt: „Der Derewigte war ein Mann, 
deſſen felienfefter Charakter, deſſen Treue und 
Beftändigkeit ihm das rückhaltloſeſte Vertrauen 
vom oberften Kriegsherrn bis zum jüngſten Unter- 
gebenen erworden haben. Seine Begabung, ſein 
raſtloſer Fleiß, feine glühende Paſſion für feinen 
Beruf machten ihn zu einem General, auf welchen 
für die ſchwerſten Aufgaben zu zählen war. Lange 
Jahre perfönlicher Adjutant des Kaiſers vor 
deſſen Regierungsantritt betrauert Seine Majeftät 
in dem Entſchlafenen einen wahren Freund,. 
welchem fein Kaiſer und König über das Grab 
hinaus ein bleibendes, dankbares Gedächtniß be⸗ 
wahren wird.“ 

* (Der Kaiſer im Ueberſchwemmungsgebiet.] 
Dem „Hirſchb. Tabl.“ zufolge trifft der Kaiſer am 
Montag, den 8. November, früh 8½ Uhr, mittels 
Sonderzuges in Hirſchberg i. Schl. ein. der 
Kaiſer beſichtigt die Stadt und das Ueber- 
ſchwemmungsgebiet des Bobers in der Dorſtadt 
Sechsſtätte. Nach einſtündigem Aufenthalt er- 
folgt eine Wagenfahrt durch das Zackengebiet 
bis nach Warmbrunn und ſodann die Beſichtigung 
der Hochwaſſerſchäden des Giersdorfers Waſſers 
in Giersdorf. Der Kaiſer begiebt ſich ſodann 
über Arnsdorf nach Birkicht und Krummhübel 
bis hinauf nach Brückenberg und beſichtigt hier 
die großen Waſſerſchäden der Lomnitz. um 
2 Uhr erfolgt von der Station Zillerthal die 
Weiterfahrt nach Breslau. g 

* (Die Kaiſerin] hat den Landrath des Nieder- 
barnimer Kreiſes beauftragt, den 53 Krieger- 
vereinen, „welche durch ihr jahlreiches Er- 
ſcheinen und durch ihre ausgezeichnete Haltung 
weſentlich dazu beigetragen haben, 
weihung der Kirche und die denkmalsenthüllung 
in Erkner ſich zu einer ergreifenden Aund- 
gebung vaterländiſcher, kirchlicher und königs- 
treuer Geſinnung geſtaltet hat, dafür allerhöchſt 
Ihre Freude und Ihren Dank zu erkennen zu 
geben“. 


»[Militäriſche Dienſtjubiläen.] Der General- 
Major 3. D. Karl Schulz beging am 1. November 
den Tag, an dem er vor 60 Jahren in die 
preußiſche Armee eingetreten iſt. Er gehörte dem 
Pionier- und Ingenieurcorps an, ſtand als 
Lieutenant in Neiſſe, Silberberg und Schweidnitz, 
commandirte dann als Hauptmann lange Zeit 
eine Compagnie in der 2. Pionierabtheilung und 
wurde 1865 Major. Im Juli 1866 wurde er 
mit Errichtung eines Zeltlagers für 10 000 Ge- 
fangene bei Köslin beauftragt. Dann wurde er 
Commandeur des 8. Pionierbatalllons, mit dem 
er auch den Krieg gegen Frankreich (Eifernes 
Kreuz I. Kl.) mitmachte. Bon 1872 war er 
Inſpecteur erſt der 4, dann der 2. Pionier- 
Inſpection. Am 15. Mai 1875 wurde er als 
Generalmajor zur Dispofition geftellt. Er iſt zur 
Zeit 77 Jahre all. Drei weitere Generale 3. D. 
erg am 1. November ihr 50 jähriges Dienft- 
ubiläum. Der älteſte von den Jubilaren iſt der 
General der Cav. 3. D. Otto v. Franhenberg- 
Lüttwitz, der 68 Jahre alt iſt. Der General- 
lieutenant Iran; v. Adler ift nahezu 78 Jahre 


in kurzer Zeit den Kuſſtand 
find die Kennzeichen der 


fund beute zur Einweihung des neuen Univer⸗ 


daß die Ein⸗ 


haum die Menge der Fahrzeuge zu fallen, welche 


alt. Der dritte Jubllar iſt der Generallieutenant 

3 D. Wilhelm v. Schulz. 
ldie Kirchenwahlen in Berlin] zeigen in 
ihrem Geſammtergebniß ein entſchiedenes Ueber- 
gewicht der liberalen Stimmen. Don 32 688 
abgegebenen giltigen Stimmen trugen 16 899 die 
Namen liberaler Candidaten, 15 701, alſo 1198 
weniger, die Namen poſitiver Candidaten, 88 von 
Compromißcandidaten. dem Ergebniß nach fiel 
die Wahl in 22 Gemeinden poſitiv, in 20 Ge- 
meinden liberal aus. Eine Gemeinde hatte ſich 
auf ein Compromiß geeinigt. 
= [Rornlagerhäufer auf Gtantshoften.] Die 
Abgeordneten Haas und Genoſſen beantragen in 
der zweiten heſſiſchen Kammer die Errichtung von 
Kornlagerhäuſern auf Staatskosten. Es ſollen 
500 000 Mk. auf Staatscredit beſchafft und ver- 
wendet werden. 

I Vehrſteuer.] Der Derband deutſcher Kriegs- 
veteranen, gegenwärtig etwa 38 000 alte Krieger 
zählend, wird, wie berichtet, dem Reichstage eine 
Eingabe vorlegen, welche die Einführung einer 
Wehrſteuer vorſchlägt, um mit deren Ertrag die 
Kriegsinvaliden und die Wittwen der Gefallenen 
auskömmlich verforgen zu können. Dieſe Ein- 
gabe der Veteranen unterſtützt der ſtändige Anff- 


häuſer-Ausſchuß der vereinigten deutſchen Arieger- 


vereine. Er bittet um Beſſerſtellung der Invaliden 
und der Kinterbliebenen und beantragt gleichfalls 
die Einführung der Wehrſteuer. 


ldie Berliner Geireidehändler] haben, wie 


bereits mitgetheilt, eine Erleichterung des Getreide- 
handels dadurch herbeizuführen geſucht, daß ſie 
im früheren Heiligengeiſt-Hoſpital in der Heiligen ⸗ 
geiſtgaſſe nebeneinanderliegende Bureaux ein- 
gerichtet haben. Dieſe Einrichtung iſt am Montag 
roffnet worden. In etwa 40 Zimmern haben 
aſt die ſämmtlichen größeren Getreidefirmen 
Comtoire gemiethet, und zwar ſind in jedem 
Zimmer 4—6 Firmen in Abtheilungen vertreten. 
Auch die Makler haben einen gemeinſchaftlichen 
Raum für ſich gemiethet. Der Kandel wird direct 
oder durch die Makler von Comtoir zu Comtoir 
betrieben; die Makler verkehren zu dieſem Zweck 
durch die geräumigen Corridore zwiſchen den 
einzelnen Geſchäftsräumen. die Zahl der be- 
theiligten Firmen beträgt einſchließlich der Makler 
etwa 180. 

Stuttgart, 1. Nov. Auf eine Einladung des 
Vereins ſüddeutſcher Baumwoll-Induſtrieller fand 
Eu hier eine allgemeine Weber-Derſammlung 
ſtatt. Das Syndicat elſäſſiſcher Textilinduſtrieller 
war durch feinen Präſidenten vertreten, auch die 
fächſiſchen Rohweber hatten einen Vertreter ge- 
ſandt. Insgeſammt waren 27390 Webſtühle 
oder 75 Proc. des Bezirks vertreten. In der Ver- 
ſammlung wurde feſtgeſtellt, daß bisher faſt aus- 
nahmslos Arbeitseinſchränkungen bis zu 35 Proc., 
durchſchnittlich 15—17¼ Proc., ſtattfanden, in 
Folge deſſen ſich Lager nicht bildeten. Trotzdem 
blieben die Derkaufspreije jo gedrückt, daß trotz 
der außergewöhnlich billigen Baumwollpreiſe ſich 
ein ſchwerer Derluſt ergiebt. Die Berfammlung 
ſah daher die Mittel zur Beſſerung in einer 
weiteren Einſchränkung und beſchloß mit über- 
wiegender Mehrheit, die ſeitherige Einfhränkung 
nicht nur beizubehalten, ſondern dieſelbe je nach 
den Verhältniſſen der einzelnen Induſtriellen 
während der nächſten Monate noch um 5 vis 

roc. zu vergrößern. en ; 


Pe css 


nig und die Königin 


fitätsgebäudes hier eingetroffen. (W. T.) 
— ̃ —tꝗawß—— 


8. Ad 80. Gd s. Danzig, 2. Novbr. M4 4248. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 3. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, Regenfälle, feuchtkalt, lebhafter Wind. 
Donnerstag, 4. November: Wolkig, Nebel, 
Regenfälle, normale Temperatur, lebhafter Wind. 
Freitag, 5. November: Wolkig, mit Sonnen- 
ſchein, Nebel; Nachtfröſte. 
Sonnabend, 6. November: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, früh froſtig. Vielfach Nebel, 


* IZägerjubiläum des Kaiſers.] In der 
Rominter Haide hat der Kaiſer bei feinem dies- 
jährigen Aufenthalte fein 25 jähriges Jägerſubiläum 
gefeiert. Der 30. September war der Tag. Er 
hatte 3 Grad Kälte, in Folge deſſen wieder ge- 
frorene Wieſen gebracht, jo daß kein Wild darauf 
ftand und die FJrühpürſche eine vergebliche war. 
Doch — ſo ſchreibt die Zeitſchrift „Wild und 
Hund” — der heutige Tag ſollte und mußte 
ein erfolgreicher werden, handelte es ſich doch, die 
Ehre des Tages zu retten, denn der Kaiſer hatte 
vor 25 Jahren an demſelben Tage den erſten 
Schuß auf einen Fafan gemacht und damit feine 
Jägerlaufbahn eröffnet. Nachdem der Kaiſer am 
Abend doch noch Waidmannsheil gehabt und in 
der Oberförſterei Szittkehmen, Belauf Lasdenitze, 
einen Zwölfender, den „Zubiläumshirſch“, geſtreckt 
hatte, beitrug die Geſammtſtrecke der 25 Jahre: 
83967 Stücke Wild, und zwar: 2 Auerochſen, 
7 Elche, 3 Rennthiere, 3 Bären, 1022 Stück Roth- 
wild, 1275 Stück Damwild, 2189 Stück Schwarz- 
wild, 680 Rehe, 121 Gemſen, 16 188 SHajen, 
674 Kaninchen. 9643 Faſanen, 54 Auerhähne, 
4 Birkhähne, 95 Grouſe, 2 Schnepfen, 56 Enten, 
654 Rebhühner, 20 Füchſe, 694 Reiher und 
Kormorane, 581 Verſchiedenes. Zuſammen: 33 96 
Stücke Wild. Eine Strecke, die in 25 Jahren nicht 
ſobald ein Jäger macht. Außerdem hat der Kaiſer 
einen Wal erlegt. 

[Starker Nebel.] Der ftarke Nebel, welcher 
in den letzten Tagen voriger Woche ſich dei uns 
bemerklich machte, iſt auch in anderen Gegenden 
der See beobachtet worden. So berichtet der 
Capitän eines in Pillau eingelaufenen Dampfers, 
daß er auf feiner ganzen Reife von St. Davis 
mit dichem Nebel zu kämpfen gehabt habe. Beim 
Paſſiren des Kattegat, beſonders um die Leucht- 
feuer herum, ſei das Blaſen der Nebelhörner der 
Segler, das Tuten der Dampfer erſchreckend irri- 
tirend bald auf dieſer, bald auf jener Seite, zu 
hören geweſen. Dazwiſchen erſcholl vom Lande 
her das dumpfe Brauſen der Warnungsſirene. 
Dort läutete es, eine gefährliche Stelle bezeichnend, 
in der Zahrſtraße. Don zwei Dampfern, die ſich 
mindeſtens geſtreift haben müſſen, drangen ſcharfe 
Commandoworte herüber und doch war nirgend 
ein Schiff zu ſehen. Das ſich verengende Fahr- 
waſſer nach Felſingör war förmlich von Schiffen 
belagert. Der Hafen von Helfingör felbft vermochte 


in ihm Schutz ſuchten; es waren weit über hundert 
Dampfer. 1 — ae noch die faft dreimal fo 
große Zahl Segelſchiffe. Mancher Capitän hat 
drei bis vier Tage, ohne ein Auge zugetnan zu 
haben, auf der Brücke Wache halten muſſen. 
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” [Unfallftation zu Legan bei Danzig.] Di 
bei Eröffnung der Unfallftation auf der chemiſchen 
Fabrik zu Legan gehegten Erwartungen find 
durchaus in Erfüllung gegangen. Die Station 
hat in dem erſten Vierteljahr ihres Beſtehens 
vom 1. Juli bis 1. Oktober d. 3. Gelegenheit 
gehabt, eine erſprießliche Thätigkeit zu üben. 


Die ausgebildeten Helfer und Helferinnen 
haben ihre Filfsleiſtungen mit anerkennens⸗ 
werther Luft und Liebe und mit Der- 
ſtändniß geübt, jo daß jedem HKüfenach⸗ 


ſuchenden alsbald ſachgemäße Hilfe zu Theil wurde. 
Was die Ordnung des dienſtbetriebes anbetrifft, 
jo werden die innerhalb der Fabrik beſchädigten 
Arbeiter ſofort von den den Tag über auf den 
Arbeitsräumen anweſenden ausgebildeten vier 
Meiftern, nöthigenfalls unter Zufiehung der Frauen, 
verſorgt. Da die Wohnungen derſelben inner- 
halb der Fabrik befindlich ſind, ſo können ſie 
auch Nachts jederzeit gewecht werden und jur 
Stelle fein. die mit dem rothen Kreuz 
auf der nn. der Landſtraße gelegenen Ein- 
gangspforte kenntlich gemachte Station 
wurde auch in erheblichem Maße von den 
in der Nähe gelegenen Fabriken, von auf dem 
Strom löſchenden Dampfern, bei Meſſerſtechereien 
auf der Landſtraße in Anſpruch genommen, 
Solche Meldungen von auswärts werden durch 
den am Eingang der Fabrik wohnenden Pförtner, 
Nachts durch den Nachtwächter der Fabrik zu 
einem der Samariter gewieſen. Einem uns zur 
Verfügung geſtellten näheren Bericht über die 
Wirkſamkeit der Station entnehmen wir noch 
Jolgendes: 

In der Fabrik ſind innerhalb der 3 Monate 32 Fälle 
vorgekommen, darunter 4 ſchwere, 5 mittelſchwere und 
23 leichte. Die 24 Zälle von außerhalb vertheilen ſich: 
auf die Fabrik der Radfahrwerke ju Schell 
mühl 2 Fälle, auf die Fabrik der Glashütte 
5 Fälle, auf die Fabrin der Armatur 1 Ja 
auf die Oſtdeutſche Induſtriewerke 3 Falle 
auf Münſterbergs Holjfeld 2 Fälle, auf die Strom- 
dampfer 4 Fälle, auf die Meſſerſtechereien auf der 
Landſtraße 6 Fälle. Unter dieſen 24 befanden ſich 7 
ſchwere, 4 mittelſchwere und 10 leichte. In dem einen 
ſchweren Fall war nur der bereits eingetretene Tod zu 
conſtatiren. 

Die ſchweren und mittelſchweren Jälle wurden theils 
mit dem Krankentransportwagen, theils mittels an- 
derer Zuhre nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus, oder 
nach ihrer Wohnung, oder zum Arzt gebracht; die 
leichteren nahmen nach angelegtem Verbande ihre 
Arbeit wieder auf, oder wurden nach ihrer Wohnung 
geſchicht, von wo ſie am folgenden Tage zur Arbeit, 
bezw. zur Erneuerung des Verbandes ſich wieder ein- 
ſtellten. leber die Art der Beſchädigungen giebt 
folgende Zuſammenſtellung Auskunft: Wunden ver- 
ſchiedener Art 33 Fälle, Verbrennungen und Ver- 
ätzungen 8, Hautabſchür fungen 3, Quetſchungen 7. 
Derrenkungen 2, Krämpfe 1, Geſchwüre nach Fliegen⸗ 
Er 1, Conſtatirung des Todes 1, jufammen, 

älle. - 


Die große Zahl von Beſchädigungen leichterer Art 
erweiſt am beſten die ſegensreiche Einrichtung. Die 
Verletzten gewöhnen fih immer mehr daran, ſich 
möglichſt bald auch bei unerheblichen Beſchädigungen 
zum Verbinden zu begeben, wodurch die oft lange 
dauernden Verzögerungen der Heilung, welche früher 
durch Verunreinigung der Wunden, unzweckmäßige 
Maßnahmen und dergl. fo häufig waren, verhütet 
werden. Es braucht nur an die große Zahl von 
kleinen Finger verletzungen erinnert werden, welche 
u Entzündungen und Knochenfraß, Steiſigkeit und 
Unbrauchbarhelt der Kand, Berluft des Fingers führten. 
Lehrreich und intereſſant iſt ein Fall von Fliegen 
ſtichen. Auf den in der Fabrik in großen Haufen 


lagernden faulenden Knochen, welche zur Bereitung 


der Phosphate dienen, ſammeln ſich beſonders in den 
heißen Sommertagen in ungeheuren Schwärmen eine 
Art blauer Fliegen, die oft 3 Stiche ver- 
urſachen. Durch das in zwei kleine Stichwunden 
hineingelegte Fäulnißgiſt war bei einem Arbeiter, 
welcher die Verletzung anfangs nicht beachtete, in 
kurzer Zeit eine ſtarke Entzündung der Haut entftanden, 
wegen welcher der Mann ſich am zweiten Tage zum 
Derband meldete. Es war bereits unter der Haut 
eine Eiterhöhle gebildet, aus welcher ca. 5 Cubikcentim. 
übelriechenden Eiters entleert wurden. Nach Aus- 
ſpülung der Höhle mit Suplimatlſung und nach einem 
Drucverband mit Einwickelung des Armes erfolgte 
ſchnelle Geilung, ohne daß ärſtliche oder Lazareth-Be⸗ 
handlung erforderlich geweſen wäre. 


Für leichte Verletzungen und plötzlichen Bedarf haben 


ſich kleine Verbandkäſtchen mit einem Inhalt von etwas 
Sublimatmull, Watte, 2 Mullbinden, einigen Sicherheits. 
nadeln, Haftpflafter und einem waſſerdichten Bedeckungs- 
ſtoff, ſowie einem Zläſchchen Hoffmannstropfen, welche 
den Gamoritern übergeben find, und welche fie aus 
dem großen Berbandkaften immer wieder friſch füllen, 
ſehr brauchbar erwieſen. 


*[Freibezirk Danzig.] In der übermorgenden 
Derſammlung des hieſigen Gewerbe-Dereins wird 
Kerr Stadtrath Ehlers einen Vortrag über das 
Project des Freibezirks im Danziger Hafen halten. 


1 [Eihermann-Abend.] Die „humoriſtiſchen 
Charakterdarſtellungen“, welche das Ebepaar 
Eickermann geſtern Abend im Apolloſaale ver- 
anſtaltet hatte, waren recht gut beſucht. Zunächſt 
trug Srau Eichermann-Trautmann einige Schwänke 
und Abenteuer von Baumbach recht gefällig vor, 
dann folgte ihr Gatte, der mit dem mimiſch be⸗ 
lebten Dortrag einiger Stücke aus „Läuſchen und 
Riemels” von Fritz Reuter vielen Beifall errang. 
Dann recifirte Frau Eihermann ein „Großes 
Kriegsgemälde“: Die Schlacht von Wörth, von 
Proſeſſoc 5. Bork, welches ſich schließlich als eine 
Ueberjegung unſeres Generalſtabswerkes in 
Streckverſe entpuppte. Trotz der angewendeten 
Mühe und der lobenswerthen Declamation konnte 
die Dame für dieſen poeſieloſen Schlachtenbericht 
dem Publikum kein Intereſſe einflößen und unter 
den Folgen dieſes verfehlten Bemühens hatten 
auch die fonft fehr geſchicht vorgetragenen und 
mit wirkſamer Mimik ausgeftatteten Charakter» 
Darſtellungen des Herrn Eichermann zu leiden. 
» unglüchsfall. ] Als geſtern Abend die Arbeite- 
rinnen aus der Zumerraffinerie e in 
Bröfen den Zug zur Fahrt nach Danſig beitiegen, kam 
die Arbeiterin Wroſch aus Emaus angeblich in Jolge 
ftarken Gedränges und eigener Unvor tigkeit (da fie 
auf den, ein fahrenden Zug auffleigen wollte) zu Fall 
und unter den Zug zu liegen und zwar als ſich der Zug 
noch bewegte. Der Zug wurde fofort zum Stehen ge⸗ 
bracht, doch war der Wroſch bereits der linke Unter- 
ſchenkel germalmt, Sie wurde ſofort nach dem Danfiger 
Gtadtiazarety gebracht. 

=» [Bitdungsverein.] In der geftrigen Derfamm- 
tung behandelte Herr Hauptlehrer Gebauer ein recht 
intereſſantes Thema: „Aus Küche und Keller“ 
Redner ging von dem allbekannten Spruche aus, daf 
die Liebe oft durch den Magen geht und ſchilderte als 
den häufigen Grund ehelicher Zerwürfniſſe die Un⸗ 
lähigkeit der Frau, in ihrer Küche dem Ehemanne die 
Koſt eines guten Restaurants ju erſetzen, in welchem 
der Mann als Junggeſelle geſpeiſt habe. der Bor- 
tragende, welcher ſeſdſt Ceiter einer unferer größten 
Mädchenſchulen iſt, beklagte es daher fehr, 0 mit 
unſeren Dolksſchulen heute noch keine Curſe im Kochen 
und in der Kauswirihſchaft verbunden find und ſprach 
die Anſicht aus, daß es doch einmal über kurz oder 
lang dazu kommen müſſe. Bon den in der von 
ihm geleiteten Schule zur Entlaſſung kommenden 


Mädchen gingen diejenigen, welche die erfte Klaſſe 
abſolvirt haben, in das Geſchäft; die meiſten 
anderen aber in die Fabrik auch das trage nicht zur 
Erziehung eines hauswirthſchaſtlichen Sinnes bei. Der 
Redner ging dann auf unſere Speiſen und eine einfache 
bürgerliche Wirtyſchaft über und ſchilderte die Nähr- 
fähigkeit einiger unſerer Haupt-Dolksnahrungsmittel, 
ſowie diejenigen Stoffe, aus denen ſich der menſchliche 
Körper zuſammenſetzt und die er zu einer rationellen 
Ernährung braucht. Die Zuhörer, unter denen die 
Hausfrauen die große Mehrheit bildeten, dankten dem 
Redner durch reichen Beifall. - 

© [Der nichtuniformirte Kriegerverein!] hielt geſtern 
in der „Gambrinushalle“ feinen General-Appell ab. 
Der Vorſitzende Herr Bluhm theilte bei Eröffnung der 
ſtark beſuchten Sitzung den Kameraden mit, daß die 
Erinnerungsmedaillen an Wilhelm J. nur gegen Vor- 
jeigung des Beſithzeugniſſes der Kriegsdenkmünzen zu 
erhalten ſeien. Bezüglich des Geburtstages des Kaiſers 
deſchloß die Derfammlung, die Feier am Sonntag, den 
30. Januar im hieſigen Gewerbehauſe zu veranftalten. 
Das Feſt ſoll durch Geſänge der Liedertafel und nomiſche 
Vorträge verſchönt werden. Schließlich erinnerte der 
Vorſitzende an die Zahlung der Beiträge für das 
Kaiſer Wilhelm-Denkmal in hieſiger Stadt und erſuchte 
die Kameraden zu den von dem Denkmals-Ausſchuß 
zu arrangirenden Feſten des guten Zwecks wegen recht 
zahlreich zu erſcheinen. 

* Kirchliche Wahl.] Die evangeliſchen Gemeinde- 
mitglieder in Schidlitz hatten dieſer Tage eine Be- 
sprechung zur Aufſtellurg der neu zu wählenden Ver- 
treter für die am Sonntag, 7. November, ſtattfindende 
Kirchenwahl. Es wurden dazu aufgeſtellt: Zum 
Kirchenrath die Herren Tiſchlermeiſter Lietſch, Kauf- 
mann Sellke und penſionirter Gerichtsvollzieher 
Hellwig; zur Gemeinde - Vertretung die Herren: 
Giations-Affiftent Roſe, Schiffszimmermann Po ſt, 
Eigenthümer Falk, Eigenthümer Wenzel, Klempner 
meiſter Windt, Gaſtwirth Gramsdorf, Schuhmadıer- 
me iſter Böhnke und Gaſtwirth Seeger. 

»[Delodrom.] Die ſchon mehrfach erwähnte Fahr und 
Schulbahn für Radfahrer des Hrn. Herm. Kling, welche 
in dem ehemaligen Tatterſall auf der Niederſtadt er- 
richtet worden iſt, wurde geſtern eröffnet und damit dem 
Zublikum zur Benutzung übergeben. Die Eingänge 
und das Orcheſter etc. waren mit Blumenguirlanden 
bekränzt; ſportliche Embleme ſchmückten die hohen 
Seitenwände der Fahrbahn und im Hintergrunde 
prangte in einer ſtattlichen Gruppe tropiſcher Gewächſe 
die Büfte des Kaiſers. Abends concertirte eine Kapelle, 
bei deren Klängen Radler und Radlerinnen die ſchmucke 
Bahn probirten und ihre Befriedigung Über dieſes 
Unternehmen ausſprachen. Was die Bahn ſelbſt, die 
einen Slächeninhalt von etwa 1000 QAu.-Meter hat, 
betrifft, jo iſt dieſelbe durch ein niedriges Podium, das 
für das Zuſchauer-Publikum beſtimmt iſt, in zwei Hälften 
getheilt; der eine Raum iſt für die Anfänger, der 
andere für geübte Radfahrer. das Podium kann mit 
Leichtigkeit entfernt werden, ſo daß der Saal eine 
Släche bildet. Der Boden der Bohn iſt nach Art der 
Münchener Rennbahnen hergeſtellt. Eine Extrawalze 
iſt dazu beſchafft worden, um die Cementmaſſe ju 
planiren. Um Unfälle zu verhüten, befinden ſich in 
den 4 Echen der Bahn Curven-Erhöhungen bis zu 
50 Centimeter Höhe. Auf dem Höhepunkt derſelben 
werden demnäd;ft Defen zur Heizung des Raumes auf- 

eſtellt. 

2 [3ufammenftok.J Ein Motorwagen der elektriſchen 
Bahn, der aus Danzig kam, ſtieß geſtern Abend auf 
einen auf der Endſtation in Langfuhr ſtehen den 
anderen Wagen, ſo daß derſelbe in's Rollen kam, die 
Schienen entlang fuhr und erſt weiter auf dem 
Chauſſeepflaſter in der Nähe der Brentauer Chauſſee 
zum Stehen kam. Außer mehreren zerbrochenen 
Fenſterſcheiben war durch den Unfall kein erheblicher 
Schaden entſtanden. 8 2 

a [Lotterie.] Die Ziehung der 1. Klaſſe der nächſten 
(198.) preußiſchen Lotterie wird am 11. Januar ihren 
Anfang nehmen. 

* [Feuer.] Heute Mittag gegen 1½ Uhr wurde 

ie $euerwehr nach dem in der Münchengaſſe Nr. 

Firma Gebr. Faſt gerufen. Diefelbe rückte we 
Zögen dorthin aus, kehrte aber ſehr bald wieder 
zurück, da es ſich um einen unbedeutenden, durch eine 
brennende Petroleumlampe entſtandenen Balkenbrand 
handelte, der ſehr bald beſeitigt wurde. 


* [Girafkammer.] In der heutigen Sitzung hatte ſich 
der 3 Auguſt v. Domarus aus Goſtomie im 
Kreiſe Carthaus wegen verſuchter Verleitung zur 
Brandftiftung zu verantworten. Der Angeklagte iſt 
einer der wohlhabenderen Einwohner ſeines Ortes und 
beſitzt ein Grundſtück, auf welchem ſich drei Gebäude 
befinden. die Häuſer find erſt im Jahre 1878 neu 
aufgebaut worden, nachdem in dem Dorfe eine große 
Zeuersbrunſt gewüthet und faft das ganze Dorf eınge- 
äſchert hatte. Im Jahre 1893 verſicherte v. Domarus 
ſeine Baulımkeiten bei der Weſtpr. Jeuerſocietät für 
4500 Mk. und bezahlte die Derſicherungsprämie hier- 
für. Im vorigen Jahre nun reichte der Arbeiter 
Anton Literski, ebenfalls in Goſtomie, eine Denuncia- 
tion an die Staatsanwaltſchaft ein, in welcher er Folgendes 
erzählte: v. Domarus ſei eines Tages ju ihm ge- 


1 


nommen und habe ihm Geld geboten, wenn er ihm 


fein Grundſtück anbrenne. Die Brandſtiftung ſollte 
deshalb geſchehen, damit Domarus mit der Ver- 
ſicher ungsſumme ſich neue Baulichkeiten anlegen könne. 
Heute beſchwor Literski auch, daß eine derartige Unter- 
redung ſtattgefunden, aber es wurde jeine Glaub. 
würdigkeit erheblich angezweifelt. Er hat die Anzeige 
erſtattet, nachdem er eben eine Strafe wegen Körper- 
verletzung, begangen an Domarus, verbüßt hatte. Es 
wurde ferner wahrſcheinlich gemacht, daß der An- 
gehlagte an einem Brande großen Schaden gehabt 
hätte, denn mit der Verſicherungsſumme konnte er 
fein Grundstück nicht halb wieder fo herſtellen. wie 
es vorher geweſen ſei. Der Gerichtshof hielt daher 
den Belaftungsjeugen für unglaubwürbig und ſprach 
den Angehklegten frei. 

[Polizeibericht für den 2. November.] Derhaftet: 
13 Perjonen, darunter 3 Perſonen wegen Diebftahls, 
2 Perſonen wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Beleidigung, 
2 Perſonen wegen Kausfriedensbruchs, 4 Perſonen 
wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 3 Obdachloſe. — Ge- 
funden: 1 kleines Portemonnaie mit Inhalt, abzu- 
bolen aus dem Fundbureau der königlichen Polizei- 
Direction; 1 Strichzeug und 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, abzuholen aus dem 3. Polizei-Revier-Bureau 
Goldſchmiedegaſſe 7. 1 Beutel, entyaltend Weiß- und 
Blumenkohl und weiße Bohnen, abzuholen von der 
Polizeiwache im Stochthurm, 1 Damenhofe und 1 blaue 
Schürze. abzuholen von der Schülerin Louiſe Stiller, 
Schladahl Nr. 727. — Verloren: Krankenkaſſenbuch 
auf den Namen Theodor Djendzalowshi, 1 Pince-nef⸗ 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 

(Weiteres in der Beilage,) 
——r—. u—. — 


„7% Zoppot, 2. Nov. Die geſtrige Sitzung der 
Semeinde- Vertretung wurde mit einer Reihe 
geichäftliher Mutheilungen eröffnet. der Herr 
Gemeinde-Borfteher theille mit, daß er den bis- 
derigen Hallenmeiſter Wenzel als Director des 
Schlachthauſes angeſtellt habe, was eine lebhafte 
Debatte in der Vertretung herbeiführte. Weiter 
wurde dann der mit dem weſtpreußiſchen Reiter- 
Verein vereinbarte Dertragsentwurf vorgeleſen 
und von der Vertretung im großen und ganzen 
gutgeheihen. Nac dem Entwurf hat der weſt⸗ 
preußiſche Reiter-Derein ſich verpflichtet, im Juni 
und Gepiember jedes Jahres mindefiens an je 
zwei Tagen Rennen zu veranſtalten, ſeine officiellen 
Diners in Zoppot abzuhalten und bei Ausfüh- 
rung der nothwendigen Bauten nach Möglichkeit 
Zoppoter Unternehmer und Handwerker zu berück- 
ſichtigen. An Baulichkeiten iſt eine Tribüne für 
10 000 Mk. in Ausſicht genommen neben den er- 
kor derlichen Stallungen und Rejtaurationsräumen. 


Eder il: 
F 
it zwei 


— Die Gemeinde- Vertretung beſchließt dann eln 
ſtimmig die Errichtung einer gewerblichen Forkbil⸗ 
dungsſchule, die Hergabe eines geeigneten Locales 
und freie Heizung und Beleuchtung deſſelben. — 
Der nächſte Antrag, zur Einrichtung einer Koch⸗ 
ſchule eine Beihilfe von 200 Mh. zu bewilligen, 
wurde gegen 1 Stimme abgelehnt, weil die 
Gemeinde-Dertretung eine derartige Deranftaltung 
dem Daterländiſchen Frauenverein überlaſſen 
will. — der nächſte Punkt der Tagesordnung, 
für die Zuziehung eines Sachverſtändigen zur 
Abnahme der elektrifhen Anlage die erforder- 
lichen Koſten zu bewilligen, wird vertagt. Es 
entſpinnt ſich hierbei eine erregte Debatte, in 
welcher vielfach Klagen über die Unzulänglichkeit 
der Leiftungen erhoben werden. 

LSchlachthaus] Im Monat Oktober find im 
hieſigen Schlachthauſe geſchlachtet worden: 31 Bullen, 
7 Ochſen, 43 Kühe, 1 Järſe, 431 Schweine, 29 Kälber, 
112 Schafe, 5 Ziegen. Don auswärts wurden einge- 
führt: 28 RNinderviertel, 24 Schweine, 5 Kälber, 
12 Schafe, 2369 Kilogr. Zleifh. Die Einnahmen haben 
insgeſammt 1693,68 Mk. betragen. 3 

Königsberg, 1. Nov. Zu einer Gedächtnißfeier, 
verbunden mit der feierlichen Enthüllung eines Grab⸗ 
denhmals, hatten ſich am Sonntag Mittag zahlreich 
die Freunde des im vorigen Jahre verftorbenen 
Rabbiners der hieſigen Ennagogengemeinbe, Dr. Bam- 
berger, an dem Grabe auf dem jüdiſchen Friedhofe 
verſammelt. Das Denkmal iſt eine rothbraun polirte, 
hohe Granittafel. In goldenen Buchſtaben trägt ſie in 
deutſcher und hebräiſcher Spreche die Inſchriſt: „Ihrem 
hochverehrten Rabbiner, Dr. Sfaak Bamberger, geb. 
den 5. November 1834, geſt. den 26. Oktober 1896, in 
Dankbarkeit die Synagogen- Gemeinde Königsberg. 
Hiob 4, 3: Siehe, du halı viele zurechtgewieſen, und 
ſchlaffe Hände haft du gehräftigt.“ 

Pillau, 30. Okt. Ein ſchwerer Unglücksfall hat 
ſich am Sonnabend in der Thranfabrik ver deutſchen 
Seeſiſchereigeſellſchaft „Germania“ in Alt-Pillau zu- 
getragen. Der Aufjeher in der Fabrik, Kerr Thurau. 
ſchaltete die Transmiſſion aus und d nn begab ſich 
der Arbeiter Dudd in die Mulde. Währenddeſſen 
wurde die Maſcine geſchmiert. Als dieſe Aroeit 
verrichtet war, ſchaltete der eine Arbeiter, ohne daß 
ihm irgend ein Wink oder Befehl von Seiten des 
Auffehers gegeben worden war, in der Meinung, 
Dudd habe die Mulde bereits veriaffen, die Transmiſſion 
wieder ein. Hierbei wurde Dudd auf der Stelle getödtet. 

Aus Pittauen, 31. Okt. Eine feitene Bibel befindet 
ſich im Beſitz der Grundbeſitzerfamilie Marchand zu 
Schmulkehlen bei Gerwiſchkehmen. Dieselbe ſtammt 
aus dem Jahre 1491 und gehört zu den ſeltenen Aus- 
gaben, die noch vor der Reformation nach Erfindung 
der Buchdruckerkunſt hergeſtellt worden ſind. Sie iſt 
von Vorfahren der Beſitzer, die als Hugenotten aus 
dem Elſaß hier eingewandert ſind, mitgebracht worden. 
Das noch gut erhaltene, in Holzvechel gefaßte Buch iſt 
ein Drittel Meter ſtark und mit vielen Bildern und 
Golbbuchſtaben geziert. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 2. Nov. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Cewinn von 50 000 Mk. auf Nr. 169 371. 

1 Gewinn von 40 000 Mk, auf Nr. 76 146. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 50 299. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 163 227. 


3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 80 093 


122 220 221 735. 
44 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3933 
4964 10 046 10 291 20 193 82 579 33 160 38 120 


41066 52 591 53463 68 136 72 188 73063 77 


1 


73 620 


193 346 194 352 194 376 194 469 199 445 
204 527 212 978 217 173 218 987 223 250. 


45 Gewinne von 1500 Ma. auf Nr. 23734 
40 755 57 104 57 220 64 143 65 312 71 983 73811 
80595 89 341 96162 98 409 101034 104274 
105 397 105 957 113 517 129 814 136 063 139 335 
142 635 146 109 149 764 155 795 155 915 155 380 
158 937 160 299 163 465 171 851 174 625 175 709 
177 365 185 948 186 723 187 393 188 420 191 560 
en 203 863 204 120 212 977 213 701 216 255 


1. 


4 
+3 32 


— Zu dem fünfziglährigen Doctor jubiläum 
des Dr. Steinthal waren zahlreiche Glumwunſch⸗ 
deputationen erſchienen, ſo von der philoſophiſchen 
Facultät der Univerſität, von der Humboldt- 
Akademie, der Kochſchule für Wiſſenſchaften des 
Judenthums etc, Der Kaiſer hat dem Jubilar 
den Kronenorden 3, Klaſſe mit der Zahl 50 ver- 
liehen. 


Vermiſchtes. N 


Die Söhne Pullmanns. f 


Eine Warnung für Millionärsſöhne bietet da 
Teſtament des Eiſenbahnkönigs Pullmann. Der- 
ſelbe hinterläßt jeiner Wiitwe 1 250 000 Dollars 
und das Wohnhaus. Seine beiden verheiratgeten 
Töchter, Frank Carolan und Frank Lowden, er- 
halten jede 2 250 000 Dollars. Die beiden Söhne, 
George und Seeger Pullmann, müſſen ſich mit 
einer Jahresrente von 3000 Dollars begnügen. 
Es heißt bezüglich ihrer im Teſtament: „Da 
keiner meiner Söhne ein Gefühl von Verant- 
wortlichkeit entwickelt hat, wie nach meinem 
Urtheil für den weiſen Gebrauch großen Ber- 
mögens nöthig iſt, bin ich zu meinem Leidweſen 
gezwungen, in ihrem eigenen Intereſſe ihnen ein 
ſolches Einkommen zu bewilligen, wie es zu 
ihrem Unterhalte nöthig iſt.“ Der Vater hatte 
die Söhne, welche ihre Zeit mit Pferderennen 
und Dergnügungen, wie ſie die Jeunesse dorée 
zu üben pflegt, vergendeten, ſchon ſeit zwei 
Jahren aus ſeinem Haufe verbannt, die beiden 
Söhne haben auch ſofort, nachdem ihr pech be⸗ 
kannt geworden war, von ihren reſpectiven Der- 
lobten, die guten amerihanifsen Kreiſen ange» 
hören, den Laufpaß bekommen. 


Kleine Mittheilungen. 


* [Die Cigarren - Rechnung der Königin 
Victoria.] Obgleich Englands Kerrſcherin eine 
ſo ausgeſprochene Antipathie gegen das Rauchen 
hat, daß ſie es in ihrer nächſten Umgebung über- 
haupt nicht duldet, beläuft ſich ihre jährliche 
Cigarren-Rechnung doch auf ein recht nettes 
Sümmchen. Die ſeinen Havannas, die Königin 
Victoria für ihre Bäfte kommen läßt, könnten im 
Einkaufspreiſe auf Cuba jeibft nicht unter 
5 Schilling das Stück verkauft werden. Die 
Arbeiter, die dieſe Cigarren fabriciren, erhalten 
allein an Arbeitslohn 1,30 Mk. pro Stück. Nur 
die älteſten und geſchickteſten Leute werden mit 
der Herſtellung dieſer kostbaren Sorte betraut. 
Die ſpeciell für die engliſche Königin angefertigten 
Cigarren werden in hermetiſch verſchloſſenen 
Glasröhren nach England verſandt. 


[Nebels auf © 
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Schkeuditz bei Ceipjig, 2 Nov. (Tel.) Geſtern 
Abend iſt hier eln Extracteur der Leder fabrik 
von Ottomar Dinkler explodirt. Ein Theil der 
Fabrik flog in die Luft; der Feuerwehrmann 
der Maſchine und zwei Arbeiter waren ſofort 
todt, vier Arbeiter werden noch vermißt. Der 
Körper des einen der Getödteten wurde 80 Meter 
weit weggeſchleudert und auf das Dach eines 
Hauſes geworfen, das er durchſchlug. Die Urſache 
der Exploſion iſt noch unbekannt. Die Unter- 
ſuchung iſt eingeleitet. 

London, 2. Nov. (Tel.) Bei den Juwelieren 
Gebrüdern Alliance in Piccadilly ſind für 
300 000 Mk. Juwelen geſtohlen worden. 

Antwerpen, 2. Nov. (Tel.) Im hieſigen Eden ⸗ 
theater brach während der Vorftellung Feuer 
aus. Es eniſtand eine Panik. Die Sängerin 
Laureani iſt verbrannt. Ein Zuſchauer wurde 
ſchwer und mehrere leicht verletzt. 

Konſtantinopel, 1. Nov. Heute Nachmittag 
4½ Uhr wurde hier ein ſtarkes, 3 Secunden 
dauerndes Erdbeben verſpürt. 


— —-—-— ½¼—:—᷑ t- —— r—kᷣ̃ u 
Standesamt vom 2. November. 
Geburten: Candesroth Arthur Jorck, T. — Kellner 

Karl Drews, S. — Feldwebel im Inſanterie-Regiment 

Nr. 28 Alexander Stürmer, S. — Reftauraieur Otto 

Mohlert, — Jabriabeſitzer er Pätſch, T. — 

Arbeiter Franz Twork. T. — Picefeldweber im Brenad.- 

Regt. König Friedrich I. (4. oſtpreußiſches) Nr. 5 

Albert Reizert, S. — GEifenbanaihafiner Johann 

Bener, T. — Schmiedegeſelle Rudolph Ritter, S. — 

Arbeiter Carl Werner, S. — Poſthilfsdote Albert 

Granz, T. — Zeuerwehrmann Guſtab Schötk, S. — 

Ar beiter Eduard Melchert, S. — Arbeiter Auguſt 


Fehlau, T. — Stadibaumeiſter Carl Kleefeld, S. — 
Unehelich: 1 ©. 
Kufgebote: Zimmergeſelle Clemens Johannes 


Semmerling und Martha Elifabeth Zels, beide hier. — 
Handlungsgehlife Hugo Louis Walter Döring und Ella 
Johanna Mathilde 5 beide hier. — Maler- 
gehilfe Rudolf Karl Wandrowski und Amalie Anna 
Bethmann, beide hier. — Grenzaufſeher Albert Guſtav 


Beckmann zu Gorjno und Berta Hedwig Stielow hier. 


— Jauszimmergeſelle Albert Bernhard Liebnitz und 
Johanna Auguſte Krönke, beide hier. — Schmied 
Alexander Cadach hier und Julianna Rewa zu Darslub. 
— Arbeiter Alexander Gruba hier und Auguſte Pauline 
Jabian zu Bröſen. — Beſitzersſohn Johann Karczewski 
und Katharina Theofile Kaspriycki zu Kazamitz. 
Heirathen: Seefahrer Joſeph Johann Klebowski 
und Antonie Emilie Menſchikowski. — Arbeiter Otto 
Rudolf Mag Weigle und Martha Luiſe Thereſe Laſt. 
— Arbeiter Wühelm Auguft Ferdinand Archimowitz 
und Maria Julianca Emilie Brück, ſämmtlich hier. 
Todesfälle: Kupferſchmiedegeſelle, Vorarbeiter Joſeph 
Theodor Dzendzalowski, 33 3. S. d. Schneider - 
meiſters Carl Schwarz, 9 J. 8 M. — Schneid rgeſelle 
28 Paul Hoffmann, 62 3. — S. d. verftorbenen 
chäfers Draheim, J. 7 M. — T. d. Arbeiters 
Adam Drewling, W. — Gteueraufieher Zoſef 
Alexander Brusht, 56 J. — T. d. Maurergeſellen 
Auguſt Liedke, todtgeb. — S. d. Tiſchlerg⸗ſellen Cerl 
Jacob, todtgeb. — Wittwe Marie Dombrowski, geb. 
Wittſtock, 61 J. — Arbeiter Hermann Auguft Jung, 
41 J. — Tiſchlergeſelle Friedrich Auguft Hermann Koch. 
48 J. — Unehel.: todtgeb. 1 S. und 1 T. 
TTT 


Schiffs -Nachrichten. 

Stockholm, 29. Okt. Der Dampfer „Nordſtiernän⸗, 
geſtern Mittag von hier nach Norland abgegangen, 
gerieth Abends außerhalb Furuſund während dichten 

d. Die an Bord beſindlchen ci 
Beſatzung iſt noch an Bord geblieben. 5 
Suakin, 1. Nov. Der am 14. v. Mis. auf ein 
Zelſenriff beim Elba Djebel im Rothen Meere aufge- 
fahrene Kreuzer der ruſſiſchen freiwilligen Flotte 
„Katroma“ ſitzt noch feit. Der britiſche Dampfer 
„Naderi““ und das britiſche Kanonenboot „Scout“ 
haben vier erfolglofe Verſuche angeſtellt, die „Kos- 
troma“ abzuſchleppen. Nunmehr iſt der Kreuzer der 
ruſſiſchen freiwilligen Flotte „Petersburc“ an Ort und 
Stelle erſchienen und machte den Schiffen „Naderi““ 
und „Scout“ die Mittheilung, ihre Anweſenheit ſei 
nicht mehr erforderlich; es werde noch ein ruſſiſches 
Schiff erwartet. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Dienstag, den 2. November 1897. 

Für Getreide, 1 nieiide ia und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Conne von 1000 Kilogr, 

ur hochbunt und weiß 755777 Gr. 184-188 

ez. 


tranſito hochbunt und weiß 753 Gr. 151 M bez. 
tranfito bunt 713—732 Gr. 135— 144 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Knogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 697—726 Gr. 124—132 M bez. 
Gerft: ver Tonn: von 1000 Kilocr. 
inländiſch große 656—662 Gr. 137—141 M bey. 
tranfito große 621—635 Gr. 87—93 M bei. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Pferde- 
107 M bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 134— 
140 M bez. 
Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, Sommer- 
225 Al bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, Winter⸗ 
180—240 M bez. 
Kleie per 50 iloer. Weizen 3,85 — 4, 12½ M bez., 
Roggen- 3,87 ¼ M bezahlt. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sach. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer. 
8.12½—8,15 M bez. Rendem. 750 Tranſitpreis 
franco Neufahrwaſſer 6. 10— 6,25 M bey. 

Der Börjen-Borftand. 


Danzig, 2. November. 

Getreidemarki. (H. v. Mornein.) Wetter: trübe. 
Temderatur ＋ 50 R. Wind: Welten, 

Weizen in ruhigerer Tendenz bei abgeſchwächten 
1 Bejahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 

18 und 721 Gr. 150 M, hochbunt 753 Gr. 184 M. 
weiß 777 Gr. 188 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 
Roggen beſetzt 732 Gr. 125 M, bunt krank 721 Gr. 
137 M bunt beſetzt 724 Gr. 138 M. heubunt 713 Gr. 
144 M, hochbunt 753 Gr. 151 M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt 726 Gr. 132 M, 
krank 697 Gr. 2 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte iſt gehandelt ee große 662 Gr. 137 
A, beſſere 656 Gr. 140 M, 662 Gr. 141 M, ruff. 
zum Tranſit große 621 Gr. 87 M, 629 Er. 90 M. 
635 Gr. 93 M. Futier- ab Speicher 85 U per Tonne. 
— Hafer inländ. 135, 136, 140 M, mit Geruch 134 M 
per Tonne 2 — Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 
107 per To. bez. — Rübſen inländiſcher Sommer- 
225 M per Tonne geh. — Raps inländiſcher 240 M, 
abfallend 180 M per To. bez; — Weizenkleie grobe 
3,95, 4,02 ½, extra grobe 4, 12½ M, feine 3,95 M 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Noggenkleie 3,87½ N 
per 50 Kilogr. bez. — Spiritus behpt. Contingentirter 
8 . A bez., niqt contingemirter loco 37 M 

ela 


run 


a l 18.25—18,75 M, 


— — —— — — — — 


| 


2 


N up: 20 
Kartoffelzu 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 2. November. 
5 Ers. p. I. Cre. v. J. 
Spiritus loco] 38,40] 38,00 Fr Ruffen 102,80 102,90 
— — — nnere 
— — — ruſſ. An. — = 
Petroleum Türk. dm. - 
per 200 Pfd. — — Anleihe. . 95,30 95,30 
4% Reichs- fl. 102.75 102,75] 5% Mexikan.] 89,40 89,40 
3½ 1 do. 102.60 102,706 do. 95.30 95,80 
33 97,00 96.90 5 J Anat. Pr.] 93,00] 92,50 
4% Conſols 102.80 102,80] Oſtpr. Güdb.- 
3½ 1 do 102,75 102,90] Actien .. 97,00 98,00 
3% do. 97.30 97,400 Sranzof. ult.) 142,50) 143,25 
3½ 4 weſtpr | Dortmund- 
Pfiandbr.. 99,70 99,90! Gronau-Act.] 187,75 188,25 
do. neue 99,70 99,90] Mariendurg- 
32 weſtpr. Mlawhk. A.| 80,10 80,75 
Pfandbr.. 91,40 91,60 do. S.-P. 120,25 120,25 
3½ pm. Pfd.] 93,90) 100,00 b. Delmühle 
Berl. Hd.-Gf. 170,75 170,90] &t.-Act.. . 104.25 105,00 
Darmit. Bh. 15700 157,00) do. St.-Pr. 107,00) 107,00 
Dan;. Priv. \ Karpener 186,40 187.50 
Bank...| — — [Laurahütte 173,00 174,30 
Deutſche Bh.) 204.50 205,00] Allg. Elekt. G. 268/70 267 
Disc.-Lom. 19850 20 1.40 Darz. Pap.-F. 197.50 197,50 
Dres». Bank 157,30 157,50 Gr. B. Pferd. 444,75 448,00 
Oeſt. Erd.-A. Deftr. Roten 170,00 170,00 
ultimo .. 221,70 223.25 Ruff. Noten | 
5% ital. Rent. 92,70 92,75 Caſſa .. 217,00 216,85 
3% ital. gar. London kur; Fe 
Eiſenb.-Ob.] 57,30 57,40] London lang 20,205 — 
9% öſt. GSldr. — 104,500 Warschau. 216,20 216,20 


216,10 216,15 


2 2 rm. Gold- Pelersb. Rur; 
PS 213,35 


4 Kente 1894] 91.75 92,10] Detersp.lang 
4% ung. Gdr.] 103,70 103,7 
Privatdiscont 38. Tendenz: ſchwach. 

Berlin, 2. Nov. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Nachdem die Börſe in ziemlich feſter Tendenz 
eröffnet hatte, ftellte ſich nachher auf allen Gebieten eine 
eniſchiedeue Nealiſationsluſt ein, wozu der Rückgang 
der Discont - Commandit-Antheile auf befürchtete 
Unruhe in Venezuela den Anſtoß gab. Mangel an neuen 
Käufern war der Grund, daß das Angebot nur zu 
anſehnlich ermäßigten Courſen Aufnahme fand. 
Zruft-Dynamit und Trans vaalbahnactien wurden 
durc die Berichte aus Transvaal ungünſtig beein- 
flaßt. Schweizeriſche Bahnen umſaglos. Schluß 
ſchwach. Oeſterreichiſche matt auf Wien. 


Berliner Getreidebericht. 


2. Nov. (Tel.) Die ziemlich flauen 
Depeſchen aus Nord - Amerika haben fo gut 
wie gar keinen nachthe ligen Einfluf auf 
die Stimmung für Getreide hierſelbſt aus- 
geübt, Die Cage von Weizen und Roggen erſcheint 
hier in ſo vortheilhaftem Lichte, daß die Verkäufer 
alle Zurückhaltung bewahren, was dem Preisſtande 
ausreichende Stütze gewährt. Hafer iſt fortdauernd 
ſehr feſt. Eigener blieb im Dortheil. Rüböl war 
techt ſtill. Für 70er Spiritus loco ohne Saß 
erzielte man 38,0 M und 50er fehlte. Im 
Cisjerungshandel, der recht unbedeutend war, find 
eine Kleinigkeit beſſere Preiſe erzielt worden. 


Spiritus. 

Königsberg, 2. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Nopbr. loco, nicht contingentirt 38,30 M God, 
38.50 M bez., Nov. nicht contingentirt — M, Nov. 
März nicht contingentirt 36,30 M Gd. 


Kartoffel- und Weizen -Stärke. 

Berlin. 1. Nov. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Mar Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelſtärne 18,25—18,75 M, 1. Qual. Kartoffelmehl 

2. Qualität Kartoffelmehl 15,50— 
Kartoffelſtä 200 K. ge erli 
00— 24,50. D e 
cker gelb 23,50— 24.00 M, do. Capillair 
24. 50—25,00 M, Rum-Couleur 35,50—36,50 M. 
Bier-Couleur 35,00—36,00 Al, Dertrin, gelb und 
weiß. 1. Qual, 24,50—25,50 M. do. ſecunda 22.50 
23,50 Al, Weizenſtärke (kleinſtückige) 36,00—38,00 M, 
do. (großſtück.) 39,00 —40,00 AM, Halleſche und 
Schleſiſche 40,00—41.00 Al, Reisſtärke (Strahlen) 
43,00—50,00 M., do. (Stücken) 48.00 — 49,00 M, 
Maisſtärke 32,00—33,00 UH. Schabeſtärke 35 
36 M. (Alles per 100 Kilegr. ab Bahn Berlin bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Ailoer.) 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Novbr, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Berlin, 


l ” 
8 Er ee 
ie Syrup 23,50 


„ er Sy 


f 


F Bar. | i Tem. 
Stationen. Mill. | Wind. Wetter. Cell. | 
Diullaghmore 76+ ID 1 Wolkig [ 
Aberdeen 774 SW 2 Ibedemt 8 N 
Ehriftianfund 775 Swe 3 bedekt 9 
Kopenhagen 775 Nm 1 Dunft 4 
Stockholm 772 Im 2 wolkenlos 0 
Haparanda 766 ſtill — heiter 2 
Petersburg | 761 |WRM 2 heiter 5 
Moskau I 758 |WRIM_ 3 bedeckt 5 
EorkQueenstomn| 768 |OSO 4 halb bed, | 11 
Cherbourg 766 OSO 4 heiter 8 
Helder 774 O 4 Dunft 2 
Sylt 775 |ftil — bedecht 5 
Hamburg 776 OSD 2 bedeckt 3 
Swinemünde 775 = 1 bedeckt 6 
Neufahrwaſſer 774 |m 1 heiter 4 
Memel 770 Nm 4 [wolkig 9 
Paris 768 On d 2 heiter 0 
Münſier 772 9 2 bpedecht 1 
Karlsruhe 772 [N 5 bedeckt 2 
Wiesbaden 773 [0 2 bedeckt 2 
München 772 O bedeckt 0 
Chemnitz 775 S 1 bedecht 9 
Berlin 775 D 2 wolkenlos] 4 
Dien 774 And 2 bedeckt 3 
Breslau 776 IND 2 bedeckt 3 
A d Aix 764 © 4 halb bed, 10 
Nina — a! eg — 
Trieſt 769 ON s halb bed. 6 


Scala für dieWindftärke: 1 = leifer Zug, 2 = teicht, 
- 52 2 isch > = 15. > Berk ıi= 

eif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, = ftarker Stu 
11 — heftiger Sturm. 12 = Orkan. e 

Ueberſicht der Witterung. 

Der Luſtdruck hat ſich ſeit geiiern wenig verändert. 
Die Witterung von ganz Europa ſteht unter dem Ein⸗ 
fluſſe eines Hochdruckgevietes, welches über Süd- 
Skandinavien, der Nordſee und Deutſchland die 
höchſten Barometerſtände aufweiſt. In Deutſchland 
dauert die trübe und kühle Witterung ohne meß bare 
Riederſchläge bei ſchwachen Winden aus öſtlichen 
Richtungen fort. Nur zu Memel liegt die Morgen- 
temperatur um 5 Grad über dem Mittelwerthe, ſtellen · 
weile haben Nachtfröſte ſtattgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


| Barom, 
E " | Zberm. 
8 8 Stand Telius. Wind und Wetter. 
2|8 773,8 5.2 NW., flau; klar u. heiter. 
0 773,9 | 7.9 | „ mähls; bede 
verantwortlich für den polttiihen Theil. Feuilleton und Vermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lehaten und propinjiehen, Handels-, Marine 


Aheil und den übrigen redactionehen Inhalt, leit den Imjeraient 
— Alein, beide in Danzig 9 8 


Een 70 bin zurückgekehrt. 


r. 0. Schulz, 


Die Verlobung unſerer 
britten Tochter Martha mit 


Familien Nachrichten 


Specialarſt für Ohren-, Nafen-, 
Si Rachen- u. Kehlkopfkrankheiten, 
. — nz 


SOENNECKEN® 


Nr 1 ist der einfachste, ne und handlichste Briefordner 


Gommersienraid Sur 
und Frau. 


f 9 Dr. BF surg. 1 
A. Hennet, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Sprechſtunden für 8 


ü E 


9—1 und 2—5 en 


9 Jahren und 8 Monaten & 
unſer lieber Sohn und ® 
Bruder, der Quintaner 
84 BINGEN ſtädt. Gym- 
naſtum 


Wilhelm Waldemar 


Schwarz. Laubjägebogen, erst Stück Mu 1.25 „ Locher dazu Nr 288: u 1.50 0° Fi Nr 287: M 3.— 


eebeusten Seen > Cain Saane ee, L Überall vorrätig, wo nicht, Ufern wir direkt F. SOENNECKEN’s VERLAG « BONN « BERLIN, 


Danzig, 2. Nopbr. 1897. 


— — — nn — ——— nn nn 
2 — m — —— nen 


Am 29. v. Mts. ſtarb, vier Wochen nach- 
dem er aus dem Amte geſchieden war, 


der Oberlehrer a. D. 


Herr Prof. Plaumann. 


Das unterzeichnete Kollegium, das nicht 
aufgehört hat ihn als den Seinigen su be- 
trachten und ihn heute zum Grabe gelettete, 
ſah und bewunderte in ihm die Seelenſtärke, 
die ſelbſt in dauerndem und ſchwerem körper 
lichen Leide den Pflichten des Amtes und 


- 5 > 5 P 
9 7 * 
m ohr „che — garine 7 
aus der Fabrik von A. L. Mohr in Hrn (Sahresproduction 4 0 
32 Millionen Pfund) beſitzt nach Gutachten erfter deutjcher Chemiker den- 
ſelben Nährwert und Geſchmach wie gute Naturbutter. und ift als billiger 
und vollſtändiger Erſatz für feine Butter zu empfehlen, ſowohl zum Aufſtreichen 
auf Brod als zu allen Küchenzwechen. 

Stets friſch zu haben in dem Spezial Geſchäft von Jabrikaten aus 

der Fabrik von 


A. L. MOHR, Altona-Bahrenfeld, Pianinos 


und Magazin, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 118, 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


Lebens zu genügen vermochte. Auch das Bild — a m 
des rüſtigen Mannes, der, Sache in Be. H. G zer 1 197 8 14 E Danzig, in Ihmarı und nußbaum Gehäufe 21923 
finnung und Streben, feinen Schülern und e Graben 58; von 450 bis 900 Mk. 


Mitarbeitern ein Freund war, wird in treuer 
Erinnerung von uns bewahrt werden. 


Direktor und Lehrerkollegium 


Lager von 


Flügel 


des Kgl. Gymnaſiums. . 
22295) FI ” ee scan Hauptſtraße 25 2 Ba erſter Fabriken, e 
2 Flügel = ianinos ga e mit goldener Medaille 


(22296 


z Zu Feſtlichkeiten 34 


empfiehlt leihweiſe: 
Tiſche Stühle, e e decorirte 
Tafelſervice, Alfenidbeſecke, ſämmtliche Glas- und Borzellan» 
geſchirre, ſowte Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen 
Th. Kühl Nachflgr., 
38 Cangenmarkt 38, che der Kürſchnergaſſe. (20823 


Prima Aſrachaner 


Westerm AE, Perl⸗Lapiar, 
e ar Celloton. orzüglichen 
zu a 3 1 8 2 z & 10 NE De. 


Vermischtes. 


Gasglü hlichtll! 


Brenner, Strumpf u. Cylinder 225 Mt 
Strümpfe, Enlinder, Glocken, Schirme, 
Kugeln, Tulpen 
in grosser Auswahl 
ſowie Euren u. Kronen in Kupfer u. Eryftall 
empfiehlt (22254 
Louis Jacoby, 


Glas-, Borzellan- u. Wirthihaftsmagasin, 
En gros. Kohlenmarkt Nr. 34. En detail. 


“Vergnugungen. 


die Eyroiten uud 
| Vüdklinge. 

Potsdam. Weſzenſchrothrod 
Potsdamer Krafthioh wiuitwoch, den 3. November: 


für Zucker kranke Gesel ischnfts za Concert 


e 61804 
empfle 
15 (Populärer Symphonie-Abend) 
der ganzen Kapelle (42 3 Dis Grenadier-Regiments Aönig 
riedri 


irn 
[Carl Kohm, 
Borit Graben 45.CmeMetjergaie, R 
ernichie (1295 (Direction: Herr C. Theil. Königl. Muſikdirigent.) 
un Schmalzgänſe ne nme eee Chan 
find Deitt paben Brei ol Symphonie (Nr. 5) v. Beethoven. 1, ngaruche 
— ge Sd. aeg Rhapiodie von Bist Selection a. d. Op. „The Geisha“ von 

Anfang 7½ Uhr. Entree 90 Pf., Logen 50 Pf. 

Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 M bei Herrn C. Ziemſſe 

Kü J 1 (8. Nich ter). 8 36, und Herru 

Juwelen, umıne u Benutzung der Logenplätze find Zuſchlagbillets an der 

Gold und Silber aus feinſtem Kümmelſamen und Caſſe zu löſen. 

kaufe und nehme zu hömiten beſtem Getreideſpicitus, Carl Bodenburg, 


| Vertinen und geſch schaftlichen Kr 
empfehle in großer Auswahl 
nene humoriſtiſche Geſinge aller Art: 
Couplets — Duette — Terzette und 


Enſembleſcenen 
in Text und Mufik von großartiger Wirkung. 


Hermann Lau, 3 


Lauggaſſe. Jul. Sauer Nacht. Saga. 


Gegründet 1868. Inh. Wilh. Diedrich. Gegründet 1868. 
Als Specialiſt für Herren u. Damen, Toupets, Scheitel ic. 
empfehle ich 


ſämmtliche Ver beſſerungen u. Neuheiten 


der Saiſon 
in n bekannter Güte und täuſchender Ausführung. £ 
Meine Salons für Damen und Herren empfehle bei 
prompter Bedienung angelegentlichft. 


Grosses „ A von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


Sidney-Jones etc, 
Getreide 
. Otto, Cigarrenbandlung, Matzhauſch 


Preiſen in Zahlung. warm beftillirt, 
5 22282) Königl. Hoflieferant. 
— — —— — —ꝛ— ͥ ͤͤu ln Selbſtfabrikation von Verlobu e die le Liter-Flaſche MR. 0,70 — 
4 
Bier-Gross-Handlung in ieder Dreislage auf Lage: incl. Flafhe Gonntag, den 7. November: 


empfiehlt (60 I 
Julius von Götzen, en 5 
ä Vilheln⸗Thealer. Pt = f 
W e : Holz und Kohlen 3 


Re * 
Nur noch einige Tage. Groß © Ge eiliehen Tagespeiten. 3 


Reste hetialil⸗Vorſtellg a nferihmiedennde 18. = 


früher 8 bis 15.3 Das Glüc Noch nicht dageweſener 
"Friedrich I IneserNächfl,, Erfolg des volliländig A, Scholle, 
2 Rebtenmarhs e neuen Programms. ernes Gpecialgeſchäft für 


N. Pawlikowski, Inh. M. Kochanski,| 


Kundegaſſe 120 Danzig Jernſprecher 428, 


empfiehlt 5 
önigsb Wickbolderb binden, 6 1 . 
A ee Robert Krüge ff i 1 i tt 
ns, ſowie . 
Engl. Porter, Pale Ale, Maisbier, Gräter, ſtark 1 0 ert rüger Nachfl., Telephon 359. 
Gut . 


Eiſenhaltiges Malibier von ärztlichen Autoritäten empfoblen, 
b Daber’ ſche Epeiſekartoffeln 
Spielet N leber P ianos. für den Winterbedarf bei Mindeſtabnahme von 5 Centnern sum 


\ 2 M t Haus, 
Nieber-Pianos "find erſtklaſſiges Fabrikat. 1 ene nee im Cigurrengehäft von 2 15 


d dentlich ſtark und Zacharias, Hundegaſſe 14, erbeten. 
Nieber-Pianos 2 F bond. ii e / FE er. ; Flensburger IM Aattenöftn.7uhr. Anf. 7½ ihr. II Peizwaaren neuefter Art, 
Nieber-Pianos geen [ih Dura hervorragend Ihönen Semi -Conſerben ng: Danerhrand- Gegründet 1848, 


us. 
ind höchſt elegant. und eine Zierde für 


Nieber-Pianos les mm Dampfer Frachtbriefe von Hofliei Braunſchweig, 


Hoflieferant, 
Nieber-Pianos eee mp ra für Danzig— London in fei..fter Qualität, empfehle 
A. Nieber & Co. Pianoforte-Fabrik, 


Cafe Feyerabend, Grö ößtes Lager 


1 Zernſprechel Ae. 379. 2 elbſtgefertigten 
Muffen und Kragen 


Oefen 


nn 8 


quem zu erwer es EEE zu billigen Preiſen. 
hält vorrätbig { AlbertMeck., 


Jeden Mittwoch: 


| Waffeln. SE 


drichſt 1 
Berlin, Briebriättrahe 188, und und Umgebung: ee verbiligen en den Shagend Wien g beiter Meere 
Otto Heinrichsdo Heilige Geiſtgaſſe 19. Eingang Baretts 
Boggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Doggenpfubt Nr. 76. A. . Kafemann. 1 vr Calé Uu dwi 9 9 albe Allee 25 1 Lernen e 
2 —— YT ————— r Danzig: 9 g eleganter 


Kerren- und Damen- Pelze 
8 5 zweiter Qualität 
aaß unter — für 
toffeu uten G 
97 0 utter SE 


egelbahn 


neu renovirt, der Neuzeit ent- Die Beleidigung, die ih der 


Käse- Offerte. eee ee Ftinſte Tiſchbutter, 2 
Tilsiter Feitküse, feinſte Graswaare, pro Dfund 89 825 P ll vr. W 1,20, dielelbe 3 Heinrich Mis, Friſche Waffeln. 
chweizerkäse, echt, fette Meidewaare, pr. Pfd. eee Mars eh Iter, 5 2 e P = EP TEE 


owie [J Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, lieh, Empel 2) 
Maggi 5 Carl Kö are 17. 


22249) Bent Gupp enwür el vert. Graben Us. „ SEP = Musteralbums 
hr 1 ee 5 Fette Enten, Fru 1. Juen eggs gan. en e rde 
Hale Silber, Goran, Granat- u, Üliendeanten,| Max Lindenblatt, | te e cee t n als on e 
"Oro Belo 50h e eee. he e e ue 


Druck und Der! 
don A. M. Aaiemanı in Densig 


= 


Beilage zu Nr. 22858 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 2. November 1897 (Abend- ausgabe.) 


Danzig, 2. November. 


„ [Ruſſen- Denkmal.] Die Arbeiten für das 
feiner Zeit von uns erwähnte Denkmal jur Er- 
innerung an die bei den Kämpfen um Danzig 
1813/14 gefallenen Ruſſen, das auf der Höhe des 
alten Pionier-Uebungsplatzes im Zortifications- 

elände des Hagelsberges Aufftellung finden ſoll, 
find nunmehr in vollem Gange. Sowohl die 
Zundamentirungsarbeiten wie die Aufſtellung des 
Denkmals ſind von der ruſſiſchen Regierung der 
hieſigen Firma W. Dreyling übertragen worden, 
während das Denkmal ſelbſt in Finnland ange- 
fertigt wird. Daſſelbe wird aus einem 12 Meter 
hohen Granitobelisken mit polirten Zliefen und 
erhabenen Emblemen beftehen und durch eine 
Bronce-Augel mit darauf befindlichem griechiſchen 
Kreuze gekrönt werden. Die einzelnen Theile 
des denkmals haben eine Schwere von 340 bis 
360 Centner. Bei der Erdaushebung und FZunda- 
mentirung ſind von Herrn Dreyling zur Zeit 
40 Arbeiter beſchäftigt. Die Grundfläche der Erd- 
aushebung beträgt 135 Quadrat-Meter und foll 
2 Meter tief gehen. Der zur Jundamentirung zu 
benutzende Granitbeton befteht aus einem Theile 
Cement, 3 Theilen gewaſchenem Quarzſande und 
7 Theilen gewaſchenem Granitbeton. Beſonders 
wird die Arbeit noch dadurch erſchwert, daß auf 
dem Bauplatze Waſſer fehlt und daſſelbe erft 
herbeigeſchafft werden muß, was aber durch die 
hieſige Militärbehörde möglichſt erleichtert wird. 
Die Zundamentirung, die in ca. 10 Tagen beendet 
fein dürfte, wird etwa 10000 Mk., das ganze 
Denkmal ca. 80000 Mk. koſten. Das Denkmal 
ſoll im April n. J. hier eintreffen und im Juni 
fertig ſein. 

* Viehählung. ] Am 1. Dezember d. J. findet, 
wie wir ſchon vor einiger Zeit mitgetheilt haben, 
im deutſchen Reiche wieder eine allgemeine Dieh⸗ 
zählung beſchränkteren Umfanges ftatt. Es werden 
ſetzt von den Derwaltungsbehörden die Vor- 
bereitungen dazu getroffen. die Zählung wird 
ſich auf Pferde, Rind-, Schaf-, Schweine- und 
Ziegenvieh, ſowie auf Gänſe, Enten und Hühner 
erſtrecken. 

* [Poftveränderung.] Dom 1. November ab iſt 
die um 4.30 früh aus Groß-Tramphken und 8,50 Abends 
aus Sobbowit abgehende Botenpoſt aufgehoben 
worden. Zwiſchen Sobbowitz und Groß-Tramphen 
wird fortan nur täglich einmal Poſtverbindung unter- 


ätig. 
2 [Perfonatien bei der Juſtiz.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Paul Behrendt aus Stuhm iſt zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Sensburg, der Referendar Hell- 
muth Mappes aus Danzig zum Gerichtsaſſeſſor er ⸗ 
nannt worden. £ 

Dem Gecreiär Grotz bei der Staatsanwaltſchaft in 
Danzig ift aus Anlaß feines Uebertrittes in den Ruhe- 
ſtand der Charakter als Kanzleirath verliehen, der 


Gerichtsvollzieher Rudolf Bree in Carthaus iſt iin 


Aus der Provinz, 


e. Zoppot, 1. Nov. Als der Sattler M. in der 
Danziger Straße geſtern von einem Spaziergang zurück- 
kam, fand er in ſeiner Wohnung unter dem Bett 
verſteckt einen Menſchen, der bei feiner Verhaftung 
angab, der Arbeiter Kohn aus Danzig zu ſein; er hatte 
die Abſicht, ſpäterhin die Wohnung nach Geld zu durch- 
ſuchen. Wie noch erinnerlich, find hier kürzlich an ver- 
ſchiedenen Stellen Kleider geſtohlen worden, im Bureau 
der Zirma Lipphi iſt ein Einbruch verübt, auf einer 
anderen Stelle ein ſolcher verſucht worden. Möglicher⸗ 
weiſe hat die Polizei in dem DVerhafteten den Thäter 
erhaſcht. K. hat ſchon mehrere Strafen ver büßt, 
darunter auch eine Zuchthausſtrafe; er iſt erſt kürzlich 
aus dem Gefängniß zu Oliva entlaſſen. 

Pelplin, 1. Nov. In der Nacht zum Sonnabend 
ift in Neukirch bei Pelplin das Bafthaus des Herrn 
Neumann niedergebrannt. 

2 Garnſee, 1. Nov. Geſtern Abend gegen 9 Uhr 
iſt auf der Nebenbahn Garnſee-Ceſſen eine unbekannte 
Frau von dem gemiſchten Zuge 915 überfahren und 
getödtet worden. Ob ein Unfall oder Selbſtmord 

vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt. 


| Oktobei 


Konitz, 1. Nov. In den Rittergütern Lottyn und 
Bußenborf iſt nach dem Gutachten des Areisthierarjtes 
unter dem Rindvieh die Maul- und Klauenſeuche 
ausgebrochen. Wegen der erforderlichen Schußmaß⸗ 
regeln für dieſe Ortſchaften iſt beſondere Verfügung 
erlaſſen. 

Thorn, 1. Nov. Ueber das Vermögen des Zleiiher- 
meiſters Benjamin Rudolph iſt nach der „Th. 31g.“ 
der Goncurs eröffnet worden. N. war ſeit einigen 
Tagen verſchwunden, und man hat ihn im Verdacht, 
daß er ſich feinen Verbindlichkeiten durch die Flucht 
nach Amerika entziehen wollte. R., gegen den über- 
dies auch noch Anzeige wegen Unterſchlagung von 
Innungsgeldern erſtattet iſt, wurde in Kamburg ange- 
halten und wird nach Thorn zurückbefördert werden. 


Verlooſungen. 

Oldenburg, 1. Nov. Gewinnziehung der Oldenburger 
40 Thaler-Tooſe: 30 000 Mk. Nr. 57415, 1500 Mu. 
Nr. 86 411, je 600 Mh. Nr. 1621, 5560, 39 981, je 
300 Mk. 54 400, 60068, 62674, 84162, 86006, je 
180 Mk. 15 785, 18 122, 24 526, 34 196, 37 480, 56 841, 
63 647, 112 919, 115244, 116 116, 

Braunſchweig, 1. Nov. Serienziehung der Braun- 
wi 0 Thaler-Loofe: 211 288 391 708 726 952 

0 1025 1038 1082 1181 1435 1433 1500 1603 3707 
1781 1863 2691 2967 3534 3546 3734 3863 3955 3984 
4246 4314 4588 4621 4915 4943 5276 5664 5685 5965 
5975 6221 6249 6451 6541 6583 6666 6684 6815 7119 
7183 7190 7255 7308 7607 7648 7915 7958 8197 8465 
8526 8967 9110 9137 9607 9727 9775. 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 2. Nov. Inländiſch 12 Waggons: 1 Hafer, 
1 Mais, Roggen, 5 Weizen. Ausländiſch 


28 Waggons: 5 Bohnen, 6 Gerfte, 12 Kleie, 
1 Rübjasten, 4 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, den 2. November. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. Oktober, 
Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 

ſtand an coursfähigem 


Status vom Status vom 


deutſch. Gelde u. an Gold] 30. Oht. 23. Okt. 

in Barren oder ausländ. 

Münzen) das % fein zu M 3 

1392 M berechnet.. | 800041 000 803412000 
2. Beſtand an Reichskaſſen · 

5 —— EEE 19 795 000 20 375 000 
3. Beſtand a. Noten anderer 

Banken . 12 592 000 11 126 000 
4, Beſtand an Wechſel . 771 679 000 753 556 000 
5. Beſtand a. Combard ford. 96 362 000 90 232 000 
6. Beſtand an Effecten 7 126 000 8 775 000 
7. Beftand an ſonſt.Activen] 71 569 000 59832000 

Paſſiva. 

8. Das Grundkapital .. 120 000 000 120 000 000 
9. Der Neſerveſonds 30 000 000 20 000 000 
10. Der Betrag der um- 

laufenden Noten . 1 164 848 000 1 125 550 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 

Derbindlichkeiten 


439 42 000 447 172 000 
12. Die ſonſtigen Paſſiva „| 24 892 000 24 586 000 
Bei den 2 stellen wurden im Monat 
20 4 abgerechnet. x a 

8 irg. 1. Nov. Geireidemarkti. Weizen loco 
fefter, holſteiniſcher loce 174 bis 185. — Roggen 
feſter, meclenburger loce 135—145, ruſſiſcher loco 
feft, 106,00 Mais 92,50. — Haier fell, — 
Gerſte ſeſt. Nübßl unveränd., loco 60 Br. Spiritus 
(unverzollt) ruhig, per November-Dezbr. 20 Br., per 
Deybr.-Januar 20 Br., per Januar - Februar 20 Br.. 
per April-Mai 20 Br. — Kaffer ruhig. Umfah — 
Sack. — Deirsleum unveränd., Standard mwibie loco 
4,75 Br. — Trübe. f 

Amfterdbam, 1. Nov. Setreidemarkt. Weizen auf 
Termine fteigend, per November 224, per März 218, 
per Mai 216. — Roggen loco höher, do. auf Termine 
ſteigend, per März; 132, per Mai 131. — Rüböl loco 
30, do. per Dez. 291/,, do. per Mai 283/,. 

London, 1. Nov, Getreidemarkt, (Schluß ber icht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt, aber ruhig. Don 
ſchwimmendem Getreide Weizen feſt, aber ruhig. Gerſte 
ruhig, Mais feſt. 

London, 1. Nov. An der Küſte 1 Meizenladung 
angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 

Petersburg, 1. Nov. 2 London (3 Mon.) 93,50, 
do. Berlin (3 Mon.) 45,77 ½, Cheques auf Berlin 
de 5 w. 5 f (8 Monate) 37,20, Privat- 
discont 5, uf. 4% Staaisrente 99, Ruffifhe 


4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do, 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do, 31/,% Goldanleihe 
von 1894 149 ½, do. 3% Goldanleihe von 1894 139 ½, 
do. 5% Prämien - Anleihe von 1864 289 ½¼, do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 248, do. 5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Looje 2041/,, do. 4½ 1 Boden- 
credit- Pfandbriefe 157½¼, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 462, do. Discontobank 647, do. 
internationale Handels bank 1. Emiſſion 560, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Kandel 401, Warſchauer 
Commerzbank 477. 

Petersburg, 1. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
11,50. — Roggen loco 6,60. — Hafer loco 4, 25. 
— Leinſaat loco 11,25. — Wetter: Heiter. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 2. November. . 

Bullen 30 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 28 M, 3. gering 
genährte Bullen 24—25 M. Ochſen 38 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren 30 M, 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
8 — ältere ausgemäſtete Ochſen 26—27 M. 

mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
22— f M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 20— 
21 M. Kalben und Kühe 48 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
mwerihs bis zu 7 Jahren 28 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 24—25 MU, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 21— 
22 M, 5. gering genährte Kühe und Kalben 17— 18 M. 
Kälber 57 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Maſt) und beſte Saugkälber 44—45 M, 2. mittl. Mafi- 
Kälber und gute Saugkälber 40—42 M, 3. geringe 
Saugkälber 36—37 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 180 Stück. 1. Maft- 
lämmer und junge Maſthammel 24 M, 2. ältere 
Maſthammel 21—22 Al, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Merzſchafe) 18 M. Schweine 591 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
45-46 M, 2. fleischige Schweine 42—43 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 40—41 M, 
4. ausländiſche Schweine — M. Ziegen 1 Stück. 
u 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
lebhaft. 

Pirection des Schlacht- und Viehhofes. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 1. Nov. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 743 bis 749 Gr. 148 M 
bez., bunter 729 Gr. 174, 752 Gr. 177 M bez., rother 
Gr. 173, 756 Gr. 178,50, 759 Gr. 181 M bez. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 697 bis 750 Gr. 
131, 732 Gr. 130, 738 Gr. alt mit Geruch 130, 656 bis 
700 Gr. vom Boden m. ausw. 128, 726 Gr. vom 
Boden 128.50 M per 714 Gr. bez. — Mais per 
1000 Kilogr. ruſſ. 82, 82,25, Cinquantin 85 M bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 101 M bez., 
kleine ruſſ. 82, 86, 87, 89, 91 M bez., Futter- ruff, 
77, 79, 81,50, 82, gering 71 M bez. — Hafer per 
1000 Kilogr. inländ. 132, blauſp. mit Aus wuchs 
125 M bez., ruſſ. 116, 118, Schwarz- 89, 90,75 M bez. 
— Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 135, 
195, gering 112 M bez., weiße 135 M bez., grüne 
ruſſ. kleine 120 M bez. — Bohnen per 1 Kilogr. 
ferde- 120, zäh 115, ruſſ. ſchwarz und ſchimmlig 
03 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 110, 115 N 
bez. — Leinſaat per 1000 u ER er ruſſ. 148,50 Al 
"de. — Hanffaat per 1000 Kilogr. ruſſ. 151 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 75 M bei. 

Stettin, 1. Nov. Spiritus loco 36,20 M bez. 


Kaffee. 

Aumburg, I. Nov. Kaffee. (Nachmmags-Bertcht.) 
Sood average Santos per Dezbr. 30,75, per März 
31,50, per Mai 31,75, per Sept. 32,50. 

Amfterdam, 1. Nov. Java-SHafjee good ordinary 45. 

Kavre, 1. Nov. Zeiertag. $ 


Zucker. 

Magdeburg, 1. Nov. Kornzucher excel. 88 % 
Rendement 9,12½—9,27½. Nachproducte excl. 75 % 
Rendement 6,65— 7,35. Ruhig. Brodraffinade I. 23, 
Brodraffinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit Faß 
22,75. Gem. Melis I, mit Faß 22,00 — 22,25. Ruhig. 
Nohzucker I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Novbr. 8,40 bez., 8,45 Br., per Dezbr. 8,50 Gd., 8,55 
Br., per Jan. 8,62½ Gd., 8,67 ½ Br., per gebr. 
8,721, Ob. 8,701, Br., per Mär, 8,80 G»., 8,871), Br. 

etig. 

Hamburg, 1. Nov. (Schluß bericht.) Rüben-Rop- 
zucker 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,40, per 
Deibr. 8,50, per Jan. 8,621), per März 8,771), 
per Mai 8,92½, per Juli 9,10. Ruhig. 


Berliner Jondsbörſe vom 1. November. 
Der Kapitalsmarkt war ziemlich feft für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; Reichs anleihen und 


mäßig lebhaft um; öſterreichiſche Bahnen feſt, italieniſche behauptet. Inländiſche Eiſenbahnactien feſter. 


Jettwaaren. 

Bremen, I. Nov. Schmalz. Jeſt. Wilcox 241/, Pf. 
Armour ſhield 25 Pf., Cudahn 26 Pf., Choice 
Srocerg 26 Pf., White label 26 Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middl. loco 30, 


Petroleum. 
Bremen, I. Nov. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 


Coco 4,95 Br. 


2 3 * Baumwolle. 
remen, 1. Nov. Baumwolle. Niedriger. U 
middl. loco 32 Pi. „ 


Eiſen. 

Glasgow, 1. Nov. (Schluß.) 
numbers warrants 45 sh. 7 d. 
borough III. 42 sh. 8 d. 

Glasgow, 1. Nov, Die Verſchiffungen von Roheijen 
betrugen in der vorigen Woche 6370 Tons gegen 
6944 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
— . . — — — ꝛs;̃æ T:. —r—iô¼ir.—— 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 1. November. Wind: SW. 

Angekommen: Hlalmar, Jacobſen, Ueckermünde, 
Mauerſteine. — Hermod, Grönwald, Rönne, Kaolin. 
— Diereur, Prohn, Swinemünde, Chamottſteine. — 
Befine, Poppelmener, Emden, Kohlen. — Zoppot 
(SD.), Scharping, North-Sunderland, Kohlen. — 
Emilg Rickert (SD.), Gerowski, Kopenhagen, leer. 

Geſegelt: Freſ (S.), Söderſtröm, Wanevik, leer, 

2. November. Wind: NM. 

Angekommen: Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg, 
Güter. — Idraet (S.), Olſen, Drontheim, Schwefel- 
kies. — Thor (GD.), Spenſſon, Bergen, Heringe. — 
Maria (SD.), Johanſſon. St. Dlofsholm, Kalhſteine. 
— Lina (SD), Kähler, Stettin, Güter, 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 1. Nov. 
Waſſerſtand: + 0,64 Meter, 
Dind: Sd. — Wetter: heiter, 
Stromauf: 
Don Danzig nach Wloclawek: Capt. Greifer, — Wit 
8 — Garra, ſämmtliche für J. Ic, diverſe Stück 
güter. 


Roheijen. Mixeb 
Warrants Middles- 


Stromab: 

Capt. Eipinski, Wloclawski, Thorn, 28 000 Kilogt. 
Erbſen. 

6 Traften, Ariening, Herrmann, Placzewo, Berlin, 
99 Rundeichen, 1284 Rundkiöße, Plancons, 1210 
Balken, 4475 Sleeper, 457 einfache hieferne Schwellen. 
174 doppelte, 7161 eich. einf., 3760 eich. doppelte und 
9217 eich. doppelte Eiſenbahnſchwellen. 

3 Traften, Woiſin, Reich Nozwadow, Ulanow. 
Danzig, 7 Rundhölzer, 3836 Balken, 14 kief. einf. und 
21 kief. doppelte Eiſenbahnſchwellen. 

2 Traften, Urban, Waller, Kudnik, Danzig, 310 
arg En rg = 

raften, Wrobel, Kiehl, Ulanow, Danzig, 22 Rund- 
9 2 e ak 

raften, Magier, Kiehl, Ulanow, Danzig, 15% 
Rundhiefern, 3826 Mauerlatten, 75 hief. einf. Eifen- 
bahnſchwellen. 

Walencziekowski, Noſenfeld, Thorn, Danzig, 110 000 
Kilogr. Rohzucker. 


Einlager Kanalliſte vom 1. Novbr. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. — D. „Martha“. 
Hirſchfeld, 42,5 To., — G. Günther, Lerchen 55 To.. 
— Wilh. Herich. Mewe, 90 To.. — Oscar Klog, 
Diontwn, 131 Zo., — Jof. Miesniewski, Montwy⸗ 
110 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, — Ed. Strehlau. 
Amſee, 131 To., — Wilh. Hoffert, Amſee, 131 To. 
Zucker, Zucker- Raffinerie, — Guſt. Bohre, Kamin, 
116 To., — Joſ. Szarfarkiewicz, Kamin, 80 To., — 
M. Graszewicz, Kamin, 85 To., — Peter Kluszewicz, 
Kamin, 85 To., — J. Lewandowski, Kamin, To. 
Zucker, Cohrs u. Ammé Nachflg., Neufahrwaſſer. — 
D. „‚ziegenhof” und D. „ Friſch“, Elbing, diverse 
Güter, Ad. v. Riefen, — Th. Jabionski, Graudenz. 
100 To. Weizen, Steffens u. Söhne, Danzig. 

4 M 4 Kähne mit Gütern und 2 Kähne mit 
ohlen. 
Holjtransporte vom 1. November. 
Stromab: ½ Traft hkiefernes re Mauer- 
or 


latten, Neuteich - Jacoby, 3. Porſch, nomwski, 
Schmerblock. 
1 Zraft kieferne Balken, eichene Plancons, Nad ⸗ 


jinna - 3. l C. Neſſel, Duske, Weßlinken. 

1 Traft kieferne Tannen, eichene lancons, 
Jarosiom - Sahjenhaus u. Menkel, N. Rifin, Müller, 
Mehlinken, 

1 Zraft kieferne Sleeper, eichene Plancons, Rund- 
klötze, Pinsh -M, Cewin, S. Eiſenberg, S3ebromshg, 
Bohnſack. 


Bank 


Conſols unverändert. Fremde Fonds behauptet; Mexikaner und Türkenlooſe feſter. Der Privatdiscont wurde 
mit 3½ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in ſchwacher Haltung 
— — — — — — : —ę— — — — — . ͥ́ͤ ͤw—Eä ͤͥ —-—᷑ — 


— Rumän. amort, Anlei 5 101,75 | P. Hup.-AB.XXI.-XXII. 
Deutſche Fonds. Rumaniide 4 1 Rente 3 2,0 nk. bis 1905 2½ 100.00 
deutſche Reihs-Anleihe| 3¼½ 102,75 | Rum. amertif 1894 4 92,10 | Pr. Hop.-D.-A.-G.-C. , 9 99,80 
do. do. 3½ 102,70 Türk. Admin.- Anleihe | 5 95,30 do. do. do. 3½ 98,00 
do. do. 3 „| 186.80 | Turk. cen. 1 T Anl. S.] 1 | 2220| Stettiner Rat-gupoih. | ½ 95,75 
Conſolidirte Anleihe | 3½¼ 102,80 do. Goniol de 1890 4 — I Siet. Nat.-Sop. (110) J | 94,25 
do do. 3/2] 102,90 | Serbiſche Gold- fbr. 5 92,50 | do. do. (100 4 — 

. db. 3 | 97, do. Rente „ 3 | 6390| do. unhündb. b. 1905 | 3¼ 92,75 
Staats-Schuldſcheine aa 100,00 do. neue Rente. |5 — I Rufj.Bod.-Ered.-Pfbbr. | 4½ 105,25 
Oſtpreuß. Pron,-Dblig. /a| 99,10 | Griech. Soldanl. 0.1893 | fr. | 30,70 | Rufl. Ceniral- ba. 5 121,60 
Deitpr. Brov.-Dblig. « | 3½ 99,90 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 9580| — ——__———— 
Danziger Stabt-Anleihe 4 — do. Eiſend. St.-Anl. 5 89,40 Lotterie - Anleihen. 
Danbſch. Cemr.- opt. 4, | — | Röm. U.-VIII. Ser- Gar) 1 | 93,90 Bas, e eee 
Dſtpreuß. Pfanborieſe 3½ ] 99,90 Nömiſche Giadt-Oblig, | 3 93,90 | Bari 100 Cire-Looje — — 
. Pfandbr. 3/,| 100,00 | Argentinische Anleihe. | fr. | 75,40 | Barletta 100 L.-Loofe | — ‚80 

enſche neue Pjbor. | 4 | 102,00 | Buenos Aires Drovin;. | fr. | 42,00 | Baier. Dram. -Anteche 9 157,50 
dB. ds. )3/.| 100,10 = Braunſchw. Pr. - Anl | — — 
Beitpreuß. Pjandbrieje | 3½ 99,90 gupotheken - Pjandbrieje. Goth. Pram. -Pfandbr. 3½ 119,75 

do. neue Pfandbr. 3½ 99,90 Dan. Fupoth.- Pfdbr, | 4 | — Famb. 50 Thir.-Sooje. 3 136,80 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 51.80 de. de. do-. 3½ — ] Köin-Dind. Pr.- Anl. 3½ 137,20 
Pojenijne Rentenbrieſe 4 | 10370 | bisch. erundſch. V- VI. 4103,40 Cüpemer 50 Thir. e. 3½ 130,40 
Ireupiche do. 5 7 — 3½ 99,00 | Mailänder 45 %.-Cooje , — 41,10 

bp. do. kl — 1 3½ er 30 . 10 C.-Eooje | — 12, 
ee an eu ‚Hnpoihek.-Bank eufchatel 10 Frcs.- — — 

Ausländiſche Fonds. do. * 3½ 98,20 — Looje 1854 = 24 - 
Defterr. Boldrente .. ı % 104,50 dp. unhündb. b. 1900 4 100,60 do. Cred.-C. v. 1858 | — | 336,50 

09. Papier-Rente | 4½ 10220] de. de. b. 1905 3½ 10025 | do. Sooſe von 1860 | 3 = 
do. do. 4¼ P-D— | Meininger Hop.-Pfbbr. 4 98,00 do. d. 1864 — | 326,25 
do. Gilber- Rente | 4½ 102,40 db. ds. neue | 4 | 101,00 | Oldenburger Cooſe 3 
Ungar. Staats- Silber 3½ 101,30 | Nord. Ord.-Ed.-Pibbr.| 4 99,80 | Raab-Bra31002.-Cooje | 2½ 95,60 
do. Eiſenb.-Anleige 4ı,| — da. IV. Ser. unk. b. 1903 101,50 | RNaab-Ora do. neue 2½ 33,25 
do. Gold-Renie. u 103,70 | Pm. Hop. -Pfdbr. neu gar. 4 os Ruf. Pram.-Ant. 1869 5 pair 
Rufi.-Engl-Ant. 1880 | 3 102,9 III., IV. EW. 4 — do. do. von 1886 | 5 173,90 
do. Rente 1883 | 6 in V. VI. Cm |# | 10050 | uns. Eooe ... — | 276,70 
ds. Rente 1888 5 — VII., VII. Gm. | 1 | 102,00 Türk. 400 3r,-Coofe . | fr. 116,00 
do. Anleine von 1889 3 — IX u. X bis 1906 unk. 4103,25 —— 5 
do. 2. Orient. Anteige 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ | 100,00 iſenbahn · Stamm: und 
do, 3. Orient. Anleihe 5 — | Pr.Bov.-Ered.-Act-Br. | 4½ 115,50] Stamm- Prioritäis- Actien. 
do. Ricoiaı-Dbis. .. | 4 — Pr. Genir.-Bodcr. 1900 | 4 | 100,80 Div. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. do. 1886/89, 3½ 98,10 | Mainz-CTudwigshajen 5.8 
oln, Siquibat. Pfobr. 4 — do. 189 funk. b. 1900 3½ 98,00 o ul.. — — 
oln. Plandprieje. 4) 67,40 ds, Comml.-Obl. 3½ 98,00 | Narienb.-Mawk. St.- 3½ 80,75 
talieniſche Rene | 4 92.75 | P. Hun.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 101,00 do. do. St.- Pr.. 5 | 120,25 
do. neue, ſteuerfr. 4 92,25 de. do. Kir Königsberg - Cru. 7 150,25 
+ amor. S. Zu. l. 205 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 103,59 | Oftpreuf. Südbahn. 3% 98,00 
eſter Commerz.Pjdbr.| 4 | 99,75 | P.5np.--A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,001 de. St.- Dr. 5 — 


actien ziemlich feft. Induſtriepapiere ſchwankend, zum Theil feiter; Montanwerthe anfangs ſchwach, dann feſter. 


— mm i 


1 — | — — 8 nn | cd 9 5 
TR „ zoo. u. Sund.- B. — erg- u. Hü 
Iura-Sumplon . . 28850 Brest Discontovank . 118,50 8½ > . Aüttengeſellſchaften. 
Saliner 5 | 107,40 | Danager Privatbank . | — 7 Din. 1896 
Setiperbbahn. . 4 | 149,90 | Darmjlädter Bank. . 15700 8 Dortm.Union-GL.-Prier| 98,00 | 0 
eribional-Cijenbahn 69, 13950 dig ane. | 11820 6 |Dortm. Union 0m. — Io 
Mittelmeer-Eiſenbahn 98,0 da. Bank. . . 208,00 10 | Geiienhirmen Bergw. 188,80 7½ 
+ 3injen vom Staate gar. D. o. 1896 da. Gjjecien u. N. 115.30 7 | Aönigs- u. Cauragütte 178.30 8 
Deſterr. Franz-S t. 6¼ | — da. Ordja.-B.-Acı | 130,60 7 Stolberg, Sinn. 68.50 2 
+ do. Nordweſidahn 5½ | — da. Reichsbank. . 161 10 7½ . de. St.- Dr. 14025 7 
do. Lit. B. 5½ | 191,10 | do. Sppotg.-Bank. 116,80 6 | Dicioria-gütle . . .| — a 
+Rufl. Staatsbahnen — | — | ?isconio-Gommano. . | 20140 10 Harpener . 187,50 6 
Schwei Uniond. 3½ — [Dresdner Bann 157,50 8 |Hivernia . . 202.50 910 
do. Weſt op. - — ][ Goigaer Grundcr.-Bh. 126,00 9 — 2 
Südöſterr. Combard . = | 35,75 3 ne = en A 
Warjgau-Mien. . . — Lamb. Speth. - Ban 5 8 
cen Jannzbersche hann: 124.10 2%½ ] Wechel-Cours vom 1. Nov. 
Kusländiſche Prioriiäien. | Sionigso.Dereins-Bank 110, Ur | amfierdam. „| 8 24. 
@otinard-Bayn . » . 3½ 101,50 | Ludemer Comm.- Bann — 8% oe 3 | 168,7 
Tal 3 2 gar. &-pr. | 3 | 5740 | Maass. Prem, Sana | 10800 onen. ... | ae | 3 | 187,90 
| TAajd.-Dderb.Gold-Pr.| 4 | 101,50 | Diemunger Zppoig.- B. 130,20| 6 . 2 3m g. 2½ | 20,345 
tTDefterr.-5r.-Giaaısb. | 3 | 96,75 | Raiionaib. I. Deutichl. 149,75 | a | paris on. | 2½ | 20,205 
TDeitert. Nordweſtb. 5 | 11130 | Rordveuijge Bann .| — | Hs rufe 8 28. 2 80,85 
ds. uu. — do. Grundcredub. 100,80 5 „ - 
do. Cibetpalb. ult. | — | — | Defterr. Gredü-Anjiait | 223,90 l en. Non. 3 80,45 
. B. Lomb. 3 76,90 | Pomm. Sp. Act.- Bann | 15525 | ½ ER ar - 169,85 
T de. 52 Odlig. 5 | 107,60 | Poſener Provinz;-Bana | 107,80) 4 De 32 6 208515 
7 do. do. Gold-Pr. | 4 101,25 Hreuz. Boden-Crebüu. 142,50 7 1 urg. 3 23. 8 13.50 
L „ 92.90 Pr. Centr.-Boden-Creb. 172,008 | m 8 3 en. s 216.26 
Breſt-OGrajewo . 5 — Sr. Sopotg.-Bann- Act. 133,60 6½ Warfſcau 38. 
— 28 - 1 Ry.-Ibeiif. —— 126,80 
sh- Riem ‚id | Smafipauj. Bannverem 150,00 7½ 5 a 2 
-Njaſan. — Sqhleſiſcger Banaerein 138,50 7 Discont der Reichsbank 52. 
+Mosho-Gmoiensh „| 5 106,40 | Dereinsvank Samburg ea 
— . ̃ BE Eapig Deren MÄR ac 
an- ee 
— — 8 — [ Dannger Deimühle . | 105.00) — * 
uw. Nan. Bbs. 4 ie do. Prioruats-Act. 107,00 — Duhaten » Be „ 9,71 
North. Prior. Cien. 4 50 | Neuſeldt-Metauwaaren — — [ Sovereigns | ‚325 
Sen. Lien. 3 57,70 | Bauverein Pajjage . 86,90 41 0-Srancs-S t. | 11 
do. Pac. Lin. , 6 — ig, De Dee = 5 1 per 500 Gr. 3 
reg. Nav. n 4 r. Per er debagn Dollars 3 4.185 
— . u Berlin. Pappen-Fabrik | 114,75 | 6¼ | Engliſche Banknoten . | 20,345 
Bank- und Induftrie-Actien. | Overſchlei. Euend.- B. | 111,25 Franzöfiihe Banknoten. . 80,95 
Berliner Banz. „| 11180] 6 Augem. Ciehiric.-Gei. . 267,00 | 13 | Deiierreihiihe Banknoten 170,00 
Berliner Aafjen- Derein | 130,25 | 61/, | Samb. Amer. Pameti, | 111,00| 8 |Ruifihe Banknoten 1 
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een 


Durch 7 Bey unſerer 


"Amtliche Anzeigen. SSS c TE | Brima bell leuchtenden 
ee | ih 


e da, Ab, 
Gr. Allee Wohnung. 
von A 4, 8 und 10 
Simmern 4 . 
Gr. Allee, (22048 


Herrſchaftliche Wohnung 


Bekanntmachung. 


In der E. Liedihe’ihen Concursſache iſt der Stadtrath und 
Kaufmann Karl Schleiff hierſelbſt zum Concursverwalter beſtellt. 
Graudenz, den 29. Oktober 1897. (22281 
Königliches Amtsgericht. 


B Ir Aronenitr, 62, Zelep.- Amt 1. 7713. von 5 Zimmern und Zubehör 
D. rahe und „55 lar au 0 . et 82 1. April 1898 zu vermiethen. Dreis 
D. „Anna 930 MU. Zu befehen von 11 bie 


Bekanntmachung. Metzer ombau⸗Geldle [part jeder Conſumen 
Behuis Derklarung der Seeunfälle, welche der aa . Wel Geld. wird ju pachten gefucht. 
ſtraße am Markt 
„Aurora”, e 
Danzig, den 2. November 1897. 
0 M für nur 100 M. 


Dampfer „Leander“, Capitain Juhl, auf der Reife von Bremen ; x 
25 Copenhagen nach hier erlitten hat, haben wir einen Termin 5 BERN dieſe bei Ab- 1 1 = find Cad 
n aden zu t 
3. Rovember 1897, Bormittags 10: Uhr, vom 13. bis 16. November 1897. BE d Seegenbetstanfl Näheres Tangfuhr, Haupt: 
in unjerem Seichäftslokale, Biefferfiadt Nr. 33—35 (Hofgebäude) ‚ [tahe 26 bei M. Baden. 
Das Loos 3,30 Mk. Be < Brodhaus 
Königlibes Amtsgericht X. 227 Borto 10 2. Gewinnliſte 20 3. ü e guten: 8 Converſations lexiton, 
„ e bis 
Zu beziehen durch die 8 An, gegen Aae Sea. 40 . f 0 eplt. 16 
Brager Schinken die heilige Schrift, 
Sch * . 
eee e fe 


à 50 , 5 8. 
anberaumt. 
de Beer, en Bde., tadellos, neu, 
Expedition der „Danziger Zeitung.“ 5. de Beer, Emden 6. 


£. G. Homann’s L ig Be 


Danıis, Cangenmarkt 9/10, I. ah va na mittags Frauen- 
. 


Auction eee Fermentpnloer, tar 
een ren “| Johannes Ick, k Wr 574 v. R. G. M. 12067. Langgarten 017 IV, 


vollkommener Grfa für Hefe, zu jeder 5 ift 1 Stube, Küche, reicht, Zubeh, 


b 8 — — ö 
eg gr * an Uhr, N Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen 5 höchster zum 1, Januar 1898 zu vermieth, 
in meiner Pfandkammer im] - 1 92 5 NAH vecepte gratis.) Jedes Pulver muß mit! empfiehlt 5 von 11—1 Uhr im 


77 meinem ee Je a 11 5 N billigsten er Beihäft, (2228 
marke verjehen fein, Ein Pulver uf Wunsc 1 r 
u. 10 Pulver franco für 1 M überall hin ee re a tüchtig und erfahren in der Langgarten 6/7, II 


gegen Einſendung des Betrages Paul Rud iſt e 
ol hy Weinbranche ſowie in Spirituoſen ine (22284 
empfehlen die Drogenhandlung von — — ſucht Stellung per ſofort a pe. Wohnung, 


R . ä ſpäter. 
Sarl Seydel, a Gefl,Dfferten and a, #74 an D.|1 Baal 5 Aub en 


Expedition der Dang. Ztg. erbeten. — 
Bei Heilige Geiſtgaſſe 22, ö art en 1808 nee 
und die durch Bichate erkenntlichen Verhaufsitellen. (21207 Fine Fosenannte Für men Bapier - Besen Höheren dan 1 


ruhe ein anſtändiges (222941 G eſchäft 
21. Schwefel bohnen“ „Degen Derlchung beg-Berre 
BR Qualität offerirt billig Junges Mädchen = Mohn: it die = 


; are AR h ie terer erib, arünb- 
Schifffahrt! F Blousen-Hemden, 
in Dangıg: f n a . , Nachmansohn ohnung 
N, fals Lernende gegen monatliche 


77 FE „ jauch im Lateinischen. (1301 
Es laden in Danzig: | Meldungen unt. A. 479 an d. Blousen, Weidengaſſe 46, 1 Treppe. [Dergüt 1. L k f. Canggar ten Mr 78, E 
—.— 3 ——— — n 0 5 31 8 
Tricot-Taillen, beldverkehr. 5 91 %, fee ber Bab und eee 


Nach London: Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
„Mlawka“, ca. 12./15. Nov. x eee äheres daſelbſt parterre, 


SS. „Brunette“. ca. 4,8. Nov. 
SS. „Oliva“ on. 20.24 Novbr. Auswahl. |, 2000-3000 Ah. werd 15 bei L. Lanhoff Dorf e 2. Darl MR 
9 a 2. ſichexen Stelle gef uch, te 3. Damm . Jed Grab. 48 1.d. e 


Auftrage in einer Streitſache 


1 Fahrrad 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Janke. 


8 in ne 
übt. Graben 94, 
vis- = vis der Markthalle. 


Schön. 
Schmehlaheift 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unier Garantie des Erfolges 


Sraeske, 
Hausthor 3, II. Scoppem |“ 


Uhr im 


Nach Bordeaux: Sr. Zähne dun Tofortigen Antritt Toird | 2. 1080 2. 2 1. n.220. 
ccc „ J. Hallauer. mw ein jüngerer Commis ene 1. T ob. 
s ladet in London: omben ete. = : 8 verm. 5 3im. A. AM 1080 . 
Ein maffives 4298 gettent f. ent Offerten mn 2 33. KR R. il 560. zit. Im Cab, 
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Nach Danzig: 00] Max Jobl, Zoppot, Bauftellen, SE 


Gehaltsanſprüchen unter A, 478]: 
BS. „Blonde“ ca. 2,3. Novbr. Specialist Eh-Grundftüh, Wilhelm- u. Bergerftrahe geleg., 23 u. 30 m Wohnhaus eee eee eee 


0 
Th. R für Zahn- u. Mundkrantheiten.] Straßenfront, 600—8.0 qm, zu * Näheres 1 8005 Neufahrwaſſer, mit großem] Ein jüng. Kanzliſt N j m 
odenacker. Langgasse No. 18. [John Ludwig, Korkenmachergaſſe Nr. 3 13002 249 { er BE; Stallungen] tür ein * =. 8 en f Gange} el 


Damenheiz.. -L.otterie. merib mu verkaufen, u . Zopnuns ode: as Drioat- 
2®%- Ziehung unwiderruflich am Offerten unter A. 480 an die] ——— EB, 2. 8 EIER IP mohnung zu vermiethen, 
[3 ; a Ein _unverhetraiheter Vber- D 9. 
12 u 13 November Exveb. bieier Zeitung erbeten. _ dieler 3eitung erbeten ſteuer-Controleur ſucht für ſeinen 2147 Liedtke. 
rg = 5 Ein Walzen-Vollgatter, enſaen Hausſtand 42278 — 


500 mm Stammburchgang, 
4874 Gewinne von 150,000 narı w. aß a ee, Lil Bausbüllerit. 1: 


„complet und betriebsfähig, des. N „Pom, erbeten, 
Loose à 1 KM., 11 Stück 10 Mk., Porto u. Liste 20 Pig. empfiehlt auch gegen Coapon u. Briefmarken gleichen dien RT 3 been ge . End ſelſ m. u. 


ft di de 
mmern zu vermiet en. 
Velha 10—2. Näh. — 


Ein irdi. möblirtes Zimmer 


Carl Heint Berlin W. (Hotel Royal), aal blen Fenn | uam e e e . Bes 
ar 1 ze, Unter den Linden 3. verkauft zu billigen 5 Schank- u 5 113 eine Zobiasgafie 34, pi. 
4 — * rg. a e N Ta: | NER Tr eg 
Vertreter für Westpreussen: u Feller jr., Danzig, Jopengasse 13. Zeitungs Wa = Se a EMMEN Breitgaffe 41 I Ein nö, 9 ) N 
— Collecteur für Danzig: — — Lau in . Langgasse. 22175 kauft jeden Bolten (21907 - dt era mer 
’ 7 8175 D FE TOR SET Brenn H. Cohn, Ziihmarkt 12. mit Kabinet ift zu vermiethen 


Neulahrwaſſer, Schulſtraße 8. 


2 | i D. R. F. T = Ein ſchön gelegenes inne —B— . —— Die Sderr auge den Anker 
oubensGasheizöfen Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss, Wärmevertheilung. deer fort qu serhaufen, Sul Helle = Webrariane1e Lahn. fi an ee und wüten 

25000 Stück in Betrieb. I. erfragen dafelbit. fin, guter Cage der Stadt 3880 — a ei 22977 ya 

Aachener Gasbadeofen, D.R-P i & In 5 Minuten ein warmes Bad! @ neuer Offisiermantel Anja 150 Ren Wr fu — 2 gafle Nr. 1. I. (22238 


ſpät. zu mieth. geſucht. 
*. Gel Off. unter K. 483 an die 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


e tänbeh. zu verkaufen. 
er A. 476 an die 
Expedition dieſer 3tg. erbeten. 


Prospecte gratis. J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 
20502) Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Druck und Deriag 
von A. N. Halsmann in 


